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notes-transcription: Jeweils zu Kapitelbeginn befindet sich über dem entsprechenden Kapitel eine längsläufige Verzierung.;
Die Überschriften im Allgemeinen und die Kapitelüberschriften im Besonderem werden zentriert dargestellt. Darauf
wird in der Transkription nicht explizit verwiesen.; Zur Seitenzählung:; Es ist eine durchgängige Zählung. Liegt eine
Recto-Seite vor, dann befindet sich die Seitenzahl in der oberen rechten Ecke des Blattes, liegt eine Verso-Seite vor, dann
befindet sich die Seitenzahl in der oberen linken Ecke. Des Weiteren hat der Text auch eine Lagenzählung, die jeweils
mit der Recto-Seite einsetzt. In der Transkription wird die durchgehende Nummerierung – ohne Verweis auf Recto- oder
Verso-Seite – gewählt.; Der Kopf der Seite weist durchgehende Beschriftung auf, die ausschließlich im Header einmalig
für das betreffende Kapitel genannt wird, nicht jedoch in der Transkription:; Kapitel III: Das dritte Capitel.(:) Von
der Groeßin.(.); Das dritte Capitel.(:) Von der Ge$talt(.); Zudem variiert die Schreibung und Interpunktion mitunter:
Das dritt Capel.(:) Von der Ge$talt(.); Eigenamen mit anderer Schrifttype:; F152-044,16 Schreiben bezeugt\{}&)(,)(.)
Gedenckt auch Seneca; Grafische Besonderheiten zu den Beendigungen der Kapitel:; Kapitel III:; F152-060,21 auch
hievon.(.) +K hievon.(.): Kapitelende wird in Folgezeile mit einer grafischen Abschnittsmarkierung beendet. Weiterhin
wird gen Ende des Kapitels die Anzahl der Wörter in den Zeilen reduziert, sodass ein trichterförmiges Bild entsteht. @K;
Besonderheiten: Schreiber schreibt Kombinationen aus „über sich lassen“ bzw. „hinter sich lassen“ an den Stellen der Prä-
position + Reflexivpronomen häufig zusammen:; F152-069,07 einen doch gar $ubtilen Schatten hinder|$ich; F152-069,08
laßt.(.); - Marginalien von anderer Hand kommen im Text vor. Beispiele:; F152-082,02 vermi$chen/(,) $o werden $ie
das er$tmal gefaerbt.(.) +K Marginalie alR: Ausschmückung in Form einer gezeichneten Hand @K; - In der Handschrift
tauchen an den Rändern hin und wieder Anführungszeichen auf, die auf eine Zitation hinweisen. Im Fließtext werden
diese Stellen nicht umgesetzt, sondern nur hier im Header explizit erwähnt. Es handelt sich um folgende Stellen:; A);
F152-133,01 auß dem reinen Himmelslufft/\{}&((,) fA_Ethere\{}&)(,) vn=; F152-133,02 $ern groben dicken Lufft/(,)
$o naech$t vmb die; F152-133,03 Erden gleich$am mit den hohen Bergen ein2a=|; F152-133,04 ge$chlo$$en1a ligt/(,)
an2b|getroffen1b/ vnnd $ich; F152-133,05 wegen der ge$chwinden aenderung zertheilt/; F152-133,06 vnd in dero$elben
gleich$am ertruncken vnnd; B); F152-135,08 $ucht er fibid die dritte Vr$ach.(.) 3.(:) Sie $ey als; F152-135,09 ein vbel
gemi$chtes fCorpus wegen der Schwe=; F152-135,10 re/(,) da die leichte$te vnd emporhaltende fMate=; F152-135,11 ri
$chon verbronnen/(,) in $tuck zer$prungen/ fc‘(.); C); F152-132,29 dere Vr$ach deß zer$pringens/ vnd haelt/(,) daß $ie;
F152-133,01 auß dem reinen Himmelslufft/\{}&((,) fA_Ethere\{}&)(,) vn=; F152-133,02 $ern groben dicken Lufft/(,)
$o naech$t vmb die; F152-133,03 Erden gleich$am mit den hohen Bergen ein2a=|; F152-133,04 ge$chlo$$en1a ligt/(,)
an2b|getroffen1b/ vnnd $ich; F152-133,05 wegen der ge$chwinden aenderung zertheilt/; F152-133,06 vnd in dero$elben
gleich$am ertruncken vnnd; D); F152-153,16 nichts hinderla$$en.(.) fpag. 23.(:) Wann $ie auff; F152-153,17 den
boden gefallen/(,) $o wuerde es nicht ohne hin=; F152-153,18 derla$$ung viler fMateri $eyn ab2a|gangen1a/(,) fp. 25.;
E); F152-153,21 Ange$icht.(.) fpag. 32.(:) daß $ie keinen Rauch oder; F152-153,22 Dampff hinder$ich la$$en/(,) wie
einfaeltige Leut; F152-153,23 jhnen traumen la$$en; (; ) dann wann von einem; F152-153,24 $o gro$$en Coerper ein
Rauch auß2a|gieng1a/(,) wuer=; F152-153,25 de er ohn einige Widerred koennen ge$ehen vnd; F); F152-153,27 nori
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fad fmaius,(,) weil man auch ein kleinen; F152-153,28 Liechtbutzen in die ferre $ehe#riechen/(,) $olt man; F152-153,29
vil mehr di$es bey $o hellem/(,) klaren Wetter ge=; G); F152-154,08 $o verzehr $ie $ich gantz vnd gar/(,) dz nichts
vber=|; F152-154,09 bleib. Man koend|s mit einer an2a|gezuendten1a Ku=; F152-154,10 gel auß Pulver/(,) Schwefel
vnd Brantenwein; F152-154,11 oder Oel/ vnnd auff mehr andere weg probie=; F152-154,12 ren/ fc‘(.) das laß ich zwar
huep$che fExperimenta; H); F152-154,19 det/(,) der Rauch oder Dampff mueßte viel#mal; F152-154,20 groe$$er gweßt
$eyn als die Kugel $elb$t/(,) $o woll
abbr_ddd: SchiLie
extent: FnhdC: -; compl: 044,01 - 092,29; 128,01 - 155,19; 174,01 - 179,13
extent-size: FnhdC: -; compl: 15.853 WF
@H

F152-044,01 Das III. Capitel. Von der euſſerlichen Geſtalt/ vnd vermeinten Groͤßin. JN diſem Puncten tr-
effen alle Ab=
F152-044,02 ſehen wol vberein/ daß vnſer Kugel ein rechte wolgeform[…]rte Rundung ge=
F152-044,03 habt. Allein hat mich anfaͤnglich bedunckt/ p.3. ſie ſey ein kleinwenig/ vnd nur vmbs er=
F152-044,04 kennen laͤnglicht: Da ich mich erinnerte/ daß auch der letſte Comet deß1618. Jahrs ein ab=
F152-044,05 lange Figur/ ſchier in geſtalt eines Menſchli=
F152-044,06 chen Angeſichts gehabt. Wills nur ſeyn laſſen. Aber in der Groͤßin kommen wir nit ſo na=
F152-044,07 he zuſammen. Zu Lint z vermeint man/ ſie were ſo groß als der Mond/( wie vorerwehntes Schreiben
bezeugt) Gedenckt auch Seneca cap,1. nat. Qua eſt. eines ſolchen/ vnd Jch hats pag.2. demſelbigen auch verglichen.
Deſſen apparens diameter hellt ohngefaͤhr ein hal=
F152-044,08 ben Grad oder30. Minuten. Aber H. D. Hab=
F152-044,09 recht achtet ſein ſichtbare Braite pag.6. etwas kleiner als den Vollenmond/ doch vil groͤſſer als niemal
kein Stern erſcheint. Vnd pag.25. vmb den dritten theil kleiner/ naͤmblich nur20. Minuten brait. Hingegen ſein
angezogner Collega, Herr Bonaventura Reyhing/ gibts groͤſſer an als ein Kopff/ das iſt meins erach=
F152-044,10 tens/ groͤſſer als den Monſchein/ welchen man gemeiniglich eim Haupt vergleichet. Andere hieltens
nur fuͤr ein groſſen ſchieſſendē Stern. Jſt alſo ein gar groſſe Vngleichheit in vnſern Auſſagen. Solche entſpringt erſtlich
daher/ dieweil diſe Kugel nicht ſtill geſtanden/ ſonder immer fortgeflogen iſt. Wer ſie dann bald vnd in der naͤhin
wargenommen/ deme iſt ſie auch deſto groͤſſer erſchinen: wer ſie aber auff die letſt erſe=
F152-044,11 hen/ dem hat ſie ja von der weitern Diſtant z we=
F152-044,12 gen muͤſſen kleiner vorkommen. Das waißt ein jeder Bawr/ auch ohn die Optic kunſt/ daß ein Baum
hinderm Hauß im garten groͤſſer ſchei=
F152-044,13 ne/ als ein anderer drauſſen auff dem Berg im Wald; wann gleich diſes ein hohe Aich/ jenes aber nur
ein nidrigs Kirßbaͤumlin wer. Von den Cometen zwar iſt ein wichtigere Frag/ ob ſie nur Optice͗ propter elongationem a͗
viſu, weil ſie immerzu weiter von vns in den Him=
F152-044,14 mel hinein ſchieſſen/ vermeintlich kleiner wer=
F152-044,15 den? oder ob ſie zumal auch mit der Weittin warhafftig am Coͤrper abnemmen exhalirn vnd
außriechen? quia maior eſt proportio di=
F152-044,16 ſtantiarum qua͗m magnitudinum, weil man merckt/ daß ſie ſich geſchwinder verjuͤngen/ als jhr
Hingang erforderte; vnd laßt ſich wol in vtramque partem diſputiren: Aber mit diſer nidrigen Liechtkugel halt Jch/ ſey
es richtig/ daß ſie nur vermeintlich/ vnnd des Augs Ein=
F152-044,17 bildung nach abgenommen hab/ dieweil ſie Jederman an vnderſchidlichen Orten/ im El=
F152-044,18 ſas/ Heſſen/ Schwaben/ Pfalt z vnnd Oeſter=
F152-044,19 reich damalen am groͤſten geſchinen/ als ſie am naͤchſten zun Koͤpffen kommen/ vnd ein ohn=
F152-044,20 verſehnen hellen Schein vhrploͤt zlich von ſich geben hat/ welcher allgemach geringer wor=
F152-044,21 den. Daß aber ich anfaͤnglichs pag.3. vermeint/ jhr Groͤßin nehme nicht ab/ ſonder leg etwas zu/ das
iſt ein Jrrthumb vnd Betrug deß Ge=
F152-044,22 ſichts geweſen/ vnd daher kommen/ dieweil ich auß eim nidrigen Ort durch die Daͤmpff ge=
F152-044,23 ſchawt/ welche ſich allweg bey den Waſſern halten/ vnnd ſonnderlich daſelbſten auß einem Abfluß
der Ammer/ gemeinglich Abends nach ſolchen warmen Taͤgen/ hauffenweiß vberſich ſteigen. Dann alles was man durch
einen Dunſt ſihet/ ſcheinet groͤſſer. Der Guͤnſtige Leſer nehme nur ein Exempel ab einem gemei=
F152-045,01 nen Liecht/ wann es in einer daͤmpfigen Badſtuben/ oder ſonſt feuͤchtem Gemach ſte=
F152-045,02 het/ ſonderlich ſo es von ferrem/ vnd alſo durch mehrere Daͤmpff angeſehen wirdt/ ſcheint es vil
groͤſſer/ als in eim trucknen temperirten Lu[…]ft. So auch ein Fiſch/ der noch im Waſſer ſchwimt/ ſcheint vil groͤſſer/ als
wann er her=
F152-045,03 auß gefangen wirdt. Deſſen gruͤndtliche Vrſach/ auß beygefuͤgtem Figuͤrlin zuſehen. Darinn A. das
Aug im freyen Lufft/ HI, aber ein Fiſch in einem Kuͤbel mit Waſſer/ deſſen Ort puncten H. vnd I. ſchei=
F152-045,04 nen herauff nach den Linien HD. vnd IE. vnnd bleiben gerad/ ſo lang ſie im Waſſer gehen; wann ſie
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aber herauß ſtechen/ brechen ſie ſich in dem Lufft als duͤnnerem Ort a͗ perpendiculo von dem Winckelmaß( das iſt nicht
hinauß/ ſon=
F152-045,05 der hineinwarts gegen dem A.) vnnd kommen alſo gebrochen im Augpuncten zuſam̄en. Da waiſt
nun das Aug fuͤr ſich ſelbſt nit/ was den Geſichtlinien vnderwegs widerfahren/ ſon=
F152-045,06 der verneint der Fiſch ſey ſo groß als jhn der er=
F152-045,07 weitterte Winckel D A E. begreifft. Bedunckt es auch der Fiſch ſey nit mehr auff dem Boden
HI. ſonder in der mitte bey G.F. etwas erhaben/ weil alle gebrochne Bilder ſcheinen indem Ort zu ſeyn/ wo ſich die
Perpendicular Linien/ als H B. vnd I C. mit den gebrochnen AD. vn̄ AC. vnderſchneiden/ naͤm̄lich in Puncten F. vn̄ G.
Wann aber einer gedencken vnd fragen wolt/ […]y koͤnden dann die Ortpuncten H. vnd I. nit gerad herauff dem Aug zu
ſcheinen/ vnd alſo der Fiſch in ſeiner wahren Groͤſſe durch die Li=
F152-045,08 nien AH. vnd AI. geſehen werden? dem ant=
F152-045,09 worte ich/ daß ſolches immer vnmu͗glich/ vnd in der Optic ein groß Abſurdum iſt/ weil be=
F152-045,10 kandt/ daß alle Schraͤge Geſichtlinien( allein die mittel oder gerade außgenommen) noth=
F152-045,11 wendig muͤſſen gebrochen werden/ ſo bald ſie einander durchſcheinend Corpus, es ſey duͤn=
F152-045,12 ner oder dicker( als Lufft/ Oel/ Cryſtall/ Glaß/ Horn vnd dergleichen) antreffen. Wers noch nit
glaubt oder begreifft/ der nehme nur ob der Mahlzeit ein Becher/ vnnd ſtell jhn weil er noch leer iſt/ alſo fuͤr ſich/ daß er
ein Ort ſeines Bodens H. vber den Rand oder Mundſtuck E. mit dem Aug A. noch bloß erſehen koͤnde. Oder damit es
deut=
F152-045,13 licher geſchehe/ ſo leg er ins H. einen Pfenning/ vnnd halte mit dem Aug A ſo weit hinderſich/ daß
er jhn kuͤm=
F152-045,14 mer[…][…]c[…] noch erſehen moͤg: Laß jhm darnach ohnverruckt Waſſer oder Wein einſchencken/
ſo wirdt er mit verwunderung erfahren/ daß deß Pfennings Bildnuß( dann der wahre Pfenning bleibt am Boden ligen)
ſich nicht allein biß ins G. herauff erhebt/ ſonder auch( darumb es mir dißmal fuͤrnaͤmblich zuthun) mercklich groͤſſer
worden; wie meiner Liecht=
F152-045,15 kugel/ durch die feuchte Daͤmpff prope Ho=
F152-045,16 rizontem, per accidens auch beſchehen. Ja es wiſſens ſo thewers die Waͤchter/ Hirten/ Schaͤffer/
Botten/ Wanders vnnd Bawers=
F152-045,17 leut/ das bißweilen auch die Son̄/ Mond der Sternen/ durch die truͤbe Daͤmpff/ ſo ſich bey dem
Gebirg auffhalten/ groͤſſer auff oder nider gehen/ als ſonſt pflegt zu geſchehen; daher ſie dan̄ auß ſolchem Gemerck/ in
jhrer Bawrenpra=
F152-045,18 ctick Regenwetter prognoſticiren. Sonſt aber vnnd auſſerhalb der Daͤmpff ſcheint ein jeder Stern/
oder was in a[…]there in der duͤnnern Himmelslufft ſchwebet/ kleiner als es warhafftig/ vnd in eodem aere in glei=
F152-045,19 chem Lufft anzuſehen were. Dann die Geſicht=
F152-045,20 ſtralen bre=
F152-045,21 chen ſich in der Lufft/ als jetzo dickerm Ort/ zum Widerſpil ad perpendiculum, zu dem Winckelmeß.
Zum Exempel/ der wahre Stern in diſer Figur CF. leuchtet duch den Himmel/ ſoweit er duͤnn/ rain vnd einerley iſt/ nach
den Ortlinien CH. vnd FI. Wo ſie aber vnſern dickern Lufft( der die Erden vmb=
F152-045,22 gibt vnd darauß wir Athem holen) antreffen/ brechen ſie ſich voneinander( nit hinein/ ſon=
F152-045,23 der hinaußwerts) vnnd kommen dem Aug A. vor/ als weren ſie von D. vnd C. herem ge=
F152-045,24 fallen/ das meint deßwegen der Stern ſtehe weiter drauſſen( wie der punctirte anzeigt) vnd ſey
alſo kleiner. Drumb es kein Wunder noch Abſurdum iſt/ das auch vnſere Kugel/ dem Doctor Habrechten/ auß dem
hohen vnd freyen Lufft kleiner vorkommen. Es iſt aber neben erwehnten euͤſſerlichen Vrſachen/ noch eine andere vnnd
innerliche/ warumb wir ſogar vngleich geſehen haben, naͤmblich das Gebaͤw deß Augs/ welches bey vns gar vnderſchidlich.
Wem die Retiformis tunica, wie mans nennt/ das iſt die innerſt vnd hinderſte Wand oder hole Boden deß Augs/ huͤpſch
rund vnnd wo͗l formirt iſt/ auch in ge=
F152-045,25 buͤhrender Proport z weittin oder tieffen hin=
F152-045,26 ein ſtehet/ der ſicht alles puͤnctlich vnnd in ſei=
F152-045,27 ner rechten Groͤß: Wem ſie aber zu flach/ vnd etwas heraußwarts getruckt/ dem kommen alle ding
zerfladert vn̄ groͤſſer vor/ als ſie warhafftig ſeynd. Deſſen zu beſſern Verſtand/ muß ich allhier die Anatomiam oder
Abtheilung deß Augs beybringen/ vnnd den Modum viſionis, wie wir dardurch Sehen/ kuͤrt zlich erklaͤren: Die Augen
ſeynd deß Leibs Fenſter; vnnd da=
F152-045,28 mit ſolch herzliche Scheiben nit leichtlich zer=
F152-045,29 ſtoſſen werden/ ſicherheit halben vnter ein bei=
F152-046,01 nins Daͤchlin eingeſet zt: nit in die Haͤnd/ we=
F152-046,02 niger in die Fuͤß/ ſonder hoch empor in das Haupt/ daß die vernuͤnfftige Seel als jhres Leibs Waͤchter/
hierdurch/ gleichſam von ei=
F152-046,03 nem Turn weit hinauß ſchawen moͤge/ was jhm nut z oder ſchad ſey. Vnd hat der allerkuͤnſt=
F152-046,04 lichſte Schoͤpffer ſonderlich hieran ein fu͗r=
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F152-046,05 trefflich vnnd Goͤttlich Meiſterſtuck bewiſen/ daß kein Menſch ſeyn ſolt/ ders nicht wuͤſte/ vnd
jhm deſto hert zlicher darfuͤr danckte. Sie haben aber fuͤrnaͤmblich dreyerley Stuck/ Nerven/ Heutlin/ vnd Feuͤchtin:
vergleichen ſich hiemit einem Zwibel/ der ſein Staͤngel/ Huͤlſen vnd Kern hat. Die Nerven ſind zwey=
F152-046,06 erley; ſechs zum bewegen/ hinauff vnd herab/ herzu vnd hindan/ herumb vnd hinumb; die ge=
F152-046,07 hen vns dißmahl nit an: Einer aber zum Se=
F152-046,08 hen/ der haißt Nervus opticus, iſt groß/ waich/ gar luck/ voller empfind=
F152-046,09 licher Krafft/ vnnd wirdt in der Figur mit G. ange=
F152-046,10 ditten/ allein dz er daſelbſt Geſchmeidigkeit halb ab=
F152-046,11 geſchnitten gmahlt wor=
F152-046,12 den. Dann ſonſten im Kopff iſt er laͤnger/ geht hinein dem Hirn zu/ vnd obwol ein jedes Aug ein
beſondern hat/ ſo kom=
F152-046,13 men ſie doch bald zuſammen/ wie ein Gabel/ vnd werden einer drauß. Der Haͤutlin ſind vil/ vnd die
Meiſter ſelbs noch nicht einig von jhrer Zahl/ theils ſet zen ſechs/ andere ſiben/ et=
F152-046,14 liche auch gar acht. Wie das Herr Doct. Hab=
F152-046,15 recht als ein Medicus am beſten ſoll wiſſen. Jch aber beſind auß eigner/ ſo viel muͤglich fleiſ=
F152-046,16 ſiger vnd fubtiler oͤffnung etlicher Augen/ daß jhr nit mehr dann fuͤnff ſeyen. I. Cornea, die Hoͤrnen
euͤſſere Huͤlſen/ welche vornenher A A. ſo durchſichtig als ein Brill/ vnd von der vbrigen Rundung etwas hoͤhers erhaben(
wie ein jeder an beſchloſſnen Augen/ mit dem Fin=
F152-046,17 ger bey ſich ſelbſt fuͤhlen kan) hindenher aber K K. iſt ſie dunckel/ hart vnd dick/ hatt die wieſſe
Adnatam L L. ankleben/ welche doch nur biß zu der durchſcheinenden herfuͤr geht/ vnnd ſich da endet.2. Uvea das
ſchwart ze Traubenheuͤt=
F152-046,18 lin N N.( dem es gleich iſt) geht faſt gerings in der vorigen harten Huͤlſen herumb/ allein vor=
F152-046,19 nen bey dem durchſcheinenden Theil C C. loͤ=
F152-046,20 ſet es ſich ab/ vnd hat mitten ein Loch B. das iſt die Pupilla, ſo der gemein Mann das Kindlin heißt/
vermeinend es ſey ein ſchwart zer Punct: iſt aber wie gemeldt/ nur ein Loch/ durch wel=
F152-046,21 welches man in das finſtere Aug hinein guckt; vnd hat kein bſtaͤndige Weittin/ ſonder doͤhnet ſich
deß Nachts oder in dunckeln Orten auß/ deß Tags aber/ oder ſo einer gegen dem Liecht ſchawt/ ſchrumpfft es ſich enger
zuſammen/( wie man leichtlich an eim andern Menſchen probieren kann) damit das Abſehen durch allzu=
F152-046,22 vil Helle nicht verhindert werde. Vmb ſolch Loͤchlin außwendig herumb/ iſt das Trauben=
F152-046,23 haͤutlin huͤbſch gefaͤrbt/ etlich Menſchen graw/ wie den Katzen/ andern braunlicht/ oder ſonſt
geſchecket. Doch alles nur zur Zier/ dann es hilfft dem ſehen nichts/ wie der Poͤfel darfuͤr haͤlt: haißt von ſolcher Farben
vnd Rundung wegen Lateiniſch Iris der Regenbogen. Hieher gehoͤren auch die Ciliares proceſſus der runde Zaun HH.
welcher kein eigen Haͤutlin iſt/ wie andere meinen/ ſonder nur ein gezahnter Vn=
F152-046,24 derſchid/ der die vorder Feuchtigkeit von der hindern abſondert/ vnd das hole Aug ſchiev entzwey
theilet.3. Retiformis das Netzlin I. I. iſt flaiſchfaͤrbig/ ſubtil vnd klebt allein am hin=
F152-046,25 dern Halbtheil deß Augs. Sein verrichtung iſt ſchier die vornembſte/ dann da werden alle Bildnuſſen
angemahlt/ wie bald ferrner fol=
F152-046,26 gen wirdt.4. Aranea die Spinnweb/ E E. vmbgibt nur den mittlern Criſtalliniſchen Kernen deß Augs.
Jſt zwar vbel/ aber darumb alſo titulirt/ weil ermelter Kern zwiſchen ob=
F152-046,27 gedachtem Zaun/ gleichſam als ein Spinn in jhrer Wepp hangt.5. Anonyma M. M. welche die hindˢ
Sultz deß Augs zuſamenhelt. Gleich=
F152-046,28 wol wann Jchs bona͗ pace mit erlaubnuß der Anatomicorum lautt ſagen doͤrfft/ gedunckt mich diſe
zwey letſte Haͤutlin ſeyen auch nur Einbildungen/ dann beede Humores geſtan=
F152-046,29 den/ dick vnd ohnfluͤßſig/ von ſich ſelbſten hal=
F152-047,01 ten; bliben alſo nur drey wahre vnd wol merck=
F152-047,02 liche Haͤutlin. Zwiſchen denſelbigen ſind dreyerley Hu=
F152-047,03 mores oder Feuchtigkeiten eingeſchloſſen. I. Aqueus deß Augs Waſſer D. D. im vorder=
F152-047,04 theil/ iſt hell vnd duͤnn/ laufft gleich auß ſo mans oͤffnet.2. Vitreus im hinderntheil F. das nenn ich
eine Sultz/ weil es gleich ſo dick vnd lieber geſteht als das Vorder.3. Cryſtal=
F152-047,05 linus der Cryſtalline Kern deß Augs/ iſt wol ein koͤſtlich vnd edler Stein/ hat ſein Reſidentz ſchier
mitten im Aug. Clar wie der lautterſte Cryſtall/ doch nit ſo hart/ ſonder waich wie ein Wachs/ nicht gan[…][…] rund/
ſonder vornehmer flach/ hinden gebauchet/ wann man jhn her=
F152-047,06 außnimbt/ vnnd auff ein Schrifft legt/ ſo gibt er die Buchſtaben doppelt ſo groß als ſie ſon=
F152-047,07 ſten ſeyn. Jetzund iſts an dem/ daß ich erzehl/ warzu wir jedes Theil deß Augs brauchen/ vnd wie es
zugehe/ wann wir Sehen. Da ich dann Herrn Keplero zu dancken/ der mir ſolch wun=
F152-047,08 derliche Heimligkeit der Natur/ erſtlich gewi=
F152-047,09 ſen hat. Der Poͤfel meint/ es gehe ein Krafft auß dem Aug hinauß/ vnd ergreiff drauſſen das Ding ſo
wir ſehen. Ja es ſeynd vor zeiten auch die Hochgelehrte Leut/ Euclides, Plato, Ptolema eus, ć dieſer irrigen meinung ge=
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F152-047,10 weſt/ es geſchehe HIER GRIECHISCHE PASSAGE hoc e͗ſt, emiſſione radiorum, Aber es helt ſich
weit anderſt/ vnnd geht alſo zu: Von jedem ſicht=
F152-047,11 barn Ding flieſſen ohnauffhoͤrlich/ ſeine ohn=
F152-047,12 z[…]hlbare vil Bildnuſſen auß/ deren der gantze Lufft voll iſt/ vnnd doch nicht durcheinander verwirrt
werden. Zaichnen ſich aber nicht an/ weder nur in tauglichen Orten. Daß man da=
F152-047,13 her merckt/ wann in einem weiten Saal ein Menſch ſtuͤnd/ vnd hiengen an allen Waͤnden etlich
hundert Spiegel herumb/ ſo wuͤrden ſich in jedem deſſelben Manns Conterfet erzaigen. Oder wann einer durch ein Graß
geht/ ſo wird er am Kragen gruͤn/ oder hinderm Vmbhang roth/ das iſt ein Anzeigung/ es fließ die Farb von dannen
ab. Vnd gleich wie/ wann der Pfarrher in der Kirchen predigt/ ſein einige Stim̄/ in vil tauſent andere Ebenbild ſolcher
Stimmen gleichſam zerſpritzt/ alſo daß jedes vnder allen anweſenden Ohren ein beſonders darvon empfaht/ vnd wann
noch vil hundert andere Ohren vorhanden wehren/ ſo wu͗rdt es doch deren keinem manglen: Alſo formiren auch nicht
nur die leuͤchtende/ ſonder gefaͤrbte/ ja/ alle Sachen/ was nur nicht gar in dicker Finſternuß ligt/ ſtetigs vil Gſtalten von
ſich/ die durch das ſcheinende Tagliecht herauſſer
F152-047,14 gelockt werden/ immer nach der geraͤdin fah=
F152-047,15 ren/ vn̄ weil ſie ohne Materi, noch plump ſeyn/ durch Glaß oder andere harte doch durchſich=
F152-047,16 tige Coͤrper ohnverletzt durchdringen. Wo ſie dann ein Aug antreffen/ ſtechen ſie durch ſein hoͤrnine
Schalen C.D.E.F. hauffenweiß hin=
F152-047,17 ein/ vnd weil dieſelbe dicker iſt/ als der vmbſte=
F152-047,18 hend Lufft/ ſo brechen ſie ſich drinnen ad per=
F152-047,19 pendiculum, fahren alſo auff den Cryſtallinen Kernē zu. Weil aber die hin=
F152-047,20 dere Sultz duͤnner iſt als der=
F152-047,21 ſelb Cryſtall/ brechen ſie ſich in egreſſu I. K. noch einmal/ fed a͗ perpendiculo, vnd ge=
F152-047,22 hen deßwegen wider zuſam=
F152-047,23 men/ formiren alſo ein Spitz L. welche doch zuvor ſich ſo weit voneinander zerſpreitet hatten. Wie
ſich nun der Punct B. ins Aug hinein ge=
F152-047,24 laſſen hat/ alſo thut auch der Punct A. vnd alle andere in der gantzen ſichtbarn Sach/ doch creuͤtzweiß
oder geſchrenckt/ vnnd mahlen ſich alſo alle Duͤpfflin deß gantzen Dings inn=
F152-047,25 wendig im Aug/ vnd zaichnen ſich an dem hin=
F152-047,26 dern Netzlin an. Damit iſts aber noch nicht außgericht/ vnd waißt drumb das Aug nit/ ob es weiß
oder ſchwartz ſey/ ſonder das Hirn muß erſt vrtheilen. Welches darbey abzuneh=
F152-047,27 men/ weil mancher der in Gedancken ſitzt/ et=
F152-047,28 was gerad vor ſich hat/ daß er doch nicht ſihet. Darumb ſo fuͤhren die empfindliche Geiſter/ deren
das Netzlin voll iſt/ die Ideam oder Ima=
F152-047,29 ginem imaginis, ſolch aller ſubtileſt Bildlin/ durch den lucken Nervum hinderſich biß zum Hirn/ das
fellt erſt ſein Vrtheil hieru͗ber/ vnd gibt dem Menſchen zuverſtehn/ ob er den Muͤl=
F152-047,30 lerknecht oder nur ſein Eſel geſehen hab. Wer dran zweyfelt/ daß es ſich im Finſtern ſo art=
F152-048,01 lich mahle/ der gehe nur in ein ſtick finſters Kaͤmmerlein/ vnnd beſchlieſſe gantz geheb zu/ laſſe allein
ein Loͤchlin eines Strohalms dick/ vnd halte ein weiſſes wolplanirtes Papyr dar=
F152-048,02 gegen/ ſo wirdt er ſeine tauſent Wunder ſe=
F152-048,03 hen/ wie die Leutlin drauff vnder=vberſich ge=
F152-048,04 hen/ die Voͤgel fuͤruͤber fliegen/ Summa was vor dem Loch drauſſen geſchicht/ alles da ſich erzaigt/
daß ein Vnerfahrner wol meynen ſolte/ es waͤhre lautter Schwartzkuͤnſtlerey. Eben ein ſolches Loch iſt die obgemelte Pu=
F152-048,05 pilla, vnnd das Netzlin darhinder anſtatt deß Papyrs. Wer das einmal verſteht/ der wirds fuͤr kein
Witz ſondˢ Thorheit halten/ weiter zu diſputiren/ Utrum viſio fiat emittendo an recipiendo? Jch hett meine Augen
nunmehr laͤngſten verbraucht vnd einbuͤßt/ wann ich et=
F152-048,06 was von dannen muͤßte ſo vil hundert tau=
F152-048,07 ſent Meil hinauff in den Himmel ſchieſſen/ ſo offt ich die Sternen anblicke/ Gott geb wie zwart vnnd
duͤnn auch ſolch Faͤdemlin were. Der Guͤnſtige Leſer woͤlle an diſem laͤngern Außſchwaiff kein verdruß haben/ Jm Latei=
F152-048,08 niſchen haͤtt ich diß/ wie ſonſt mehr anders/ wol pra eſupponirn vnd vbergehn koͤnden/ iſt mir aber
bey den Vnerfahrnen zu erklaͤren vonnoͤthen geweſt: vnnd wills jetzt zu meim Vorhaben accommodiren. Wem das Aug
inwendig alſo formirt iſt/ daß die ſcharpffe Spitz L. vnd M. juſt in die hinderWand ein=
F152-048,09 treffen/ der ſicht alles deutlich ſeiner eigent=
F152-048,10 lichen Groͤſſe: wem aber eintweders der Cry=
F152-048,11 ſtalline Kern I. K. verruckt/ oder die hindere Wand L. M. etwas zertruckt iſt/ dem fallen die ſcharpffe
Spitz drunder oder druͤber/ vnd mah=
F152-048,12 let ſich alſo alles im Aug ſtumpffer/ ohndeut=
F152-048,13 licher vnd groͤſſer. Deſſen hab ich bey mir ſelb=
F152-048,14 ſten ein gar vngleich Exempel; mit dem Rech=
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F152-048,15 ten ſihe ich alles dop=
F152-048,16 pelt ſo brait als mit dem Lincken/ weil ich ſelbiges mit Kupffer=
F152-048,17 ſtechen vnd dergleichē kleiner Arbeit in der naͤhin verderbt/ das Linck aber zu der weit=
F152-048,18 tin geſpahrt hab. Dar=
F152-048,19 umb ich zu dem rech=
F152-048,20 ten die hole oder min=
F152-048,21 der Brillen brauch/ ſo mir die ferre Puncten AB. vermittelſt der Refraction DF. EH. alſo herbey
bringen/ als kaͤmen ſie meiner Gewon=
F152-048,22 heit nach nur auß dem naͤhern Ort C. hinge=
F152-048,23 gen zum Lincken die gebogne Brill M. N. be=
F152-048,24 darff/ die auch das nahe L. gleichſam von fer=
F152-048,25 rem I. K. herbringen. Hat hiemit Herr Doct. Habrecht noch eine Vrſach/ warumb Jch diſe
Liechtkugel groͤſſer angeſehen/ als Er? darvon es nun auffzuhoͤren zeit iſt. Beſchließlich frag ich noch das einig bey diſem
Capitel/ ob nit villeicht vnſer Liechtku=
F152-048,26 gel einen Schwaiff oder Beſem/ wie die Co=
F152-048,27 meten/ moͤchte gehabt haben? Die Weingaͤrt=
F152-048,28 ner/ ſo es auch geſehen/ wuͤrden mich vber diſer Frag außlachen/ dann ſie ja nichts warge=
F152-048,29 nommen. Es fellt mir aber zu/ daß man An=
F152-049,01 no1607, den 12᷑ Iunij zu Prag vber der Rew=
F152-049,02 ſtatt ein ſolche fliegende Kugel geſehen ſoll ha=
F152-049,03 ben/ welche ein Buſch gehabt/ vnd jhn auch/ ſowol als die Cometen/ von der Sonnen ab=
F152-049,04 gewandt. Hette nun diſe auch dergleichen ge=
F152-049,05 habt/ ſo were er von vnſerm Geſicht hindan geſtanden/ vnnd vnſern Augen verborgen bli[…]= ben;
dieweil vns diſe Kugel in oppoſitum So=
F152-049,06 lis gefahren. Wann ich ein Meſſer gerad fuͤr=
F152-049,07 ſich in die Wand hinein ſtecke/ ſo ſihe ich die Schneide nicht/ ſonder nur das euſſer vnnd naͤchſte
theil deß Heffts; will ichs aber ſehen/ ſo muß ich auff die ſeit hinumb ſtehen. Alſo wenden ſich dergleichen Schwaiff von
der Sonnenliecht dorthinauß/ wo der Schatt ſolte hinfallen; manchmal gar eigentlich/ biß=
F152-049,08 weilen etwas ſchraͤgs: wann dann das Aug zwiſchen der Sonn vnnd Kugel ſteht/ kann es jhn nicht
ſehen/ vnd meynt es ſey gar keiner da. Darumb hat der Comet Anno1585( ohnan=
F152-049,09 geſehen er nicht pra ecise͗ in Oppoſitione So=
F152-049,10 lis geſtanden) anfaͤnglich auch keinen Beſem erzaigt/ ſonder nur gerings herumb kurtze Har=
F152-049,11 loͤcklin/ gleich einem Loͤwenkopff. Alſo kanns villeicht mit diſer Liechtkugel auch zugangen ſeyn:
weil mich etliche Leut bereden wollen/ ſie haben Striemen dran gemerckt. Doch traw ich Herr D. Habrechts Geſicht
dißfalls vil mehr; vnd will nicht die Experientz durch Rationes vernichten. Wanns etwas geweſen iſt/ ſo muͤſſens die Leut
auff der Seitten in Mitternaͤchtiſchen Laͤndern war=
F152-049,12 genommen haben. Genug auch hievon. Das IV. Capitel. Von dem Liecht vnd Farben. ES hat der
Opponens huius Di=
F152-049,13 ſputationis Herr D. Habrecht gaͤntz=
F152-049,14 lich vermeint/ daß dieſes Wunderzei=
F152-049,15 chen ſey ein flammendes Fewer geweſen. Ge=
F152-049,16 ſtaltſam dann er nicht allein gleich auff dem Tittul/ vnnd ſonſt mehrfaͤltig es mit ſolchem Namen ein
Fewerkugel nennet/ ſonder auch pag.31. ein helles klares Fewr/ ſo den Lufft er=
F152-049,17 leuttere/ geſund vnd lebhaffter mach; Ibid. ein flammendes Fewer/ daß jhn beſſer rainige/ als kein
koͤſtlich Rauchwerck: vnnd pag.20. ver=
F152-049,18 meinte Vrſach anzeigt/ warumb es ſo ſchoͤn lautter vnd klar gebrunnen/ weil es naͤmblich auß eittel
ſulphuriſchen oder Schwefeldaͤm=
F152-049,19 pffen entſprungen/ die dann in der groſſen Menge nicht ſo blaw/ als ein kleins Schwe=
F152-049,20 felhoͤltzlin/ ſonder fein hell vnd weiß brennen: prout faciles ſumus in comminiſcendis cau=
F152-049,21 ſis, vnd einer jeden Lauß bald ein Steltzen fin=
F152-049,22 den koͤnnen. Trag auch ſorg/ er werde noch ſeit=
F152-049,23 hero der ohngezweyffelten meynung ſeyn. Da ſoll Jch dann beneben mein eigne Schuld bil=
F152-049,24 lich auch bekennen/ daß ich zur erſten ohnbe=
F152-049,25 ſonnenen Eil ſelbſten in diſem Jrrwohn ge=
F152-049,26 ſteckt/ vnd villeicht jhne mit mir verfuͤhrt hab/ oder doch die gewohnte Ariſtoteliſche meynung
vns beede verlaittet. Dann die pra econceptas opiniones, oder alt eingebildten Wahn laſſen wir maͤchtig ongern fahren:
Drumb titulirt ichs auch ein Ignem; vnd vermeinte pag.12. es muͤßte ſonderlich darumb ein Fewer geweſt ſeyn/ weil es
ſich zurletſt im dickern Schatten/ mir fewerroth erzaigt/ daß ich damalen fuͤr ſein eigne Farb gehalten/ vnnd mich den
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hohen kla=
F152-049,27 ren Schein deſto weniger hab anfechten laſ=
F152-049,28 ſen. Nachdem aber Herr Doct. Habrecht auff der frey ohnverhinderten Hoͤhin/ nur das laut=
F152-049,29 […]ere klare Liecht/ vnd die Fewerfarb gar nit ge=
F152-050,01 ſehen/ ſolt er jhme ſelbſt vnnd auch mir/ dieſe S[…]litter auß vn͗ſern Augen gezogen/ vnd ſol=
F152-050,02 chen hauptJrrthumb billicher/ als etlich an=
F152-050,03 dere Sachen/ darinn ich beſſern grund weiß/ cenſirt haben. Weil ers aber vnterlaſſen/ ſo will ichs
hiemit thuen. Es iſt nit alles ein Fewer/ was ein Schein gibt: ſonſten muͤßt faul Holtz/ vnd die S. Jo=
F152-050,04 hannskaͤferlin/ Jtem ein jede helle Wand/ ja gar das Waſſer brennen. Wann man Pare=
F152-050,05 lios oder Nebenſonnen ſicht/ glantzen ſie ſo ſchoͤn/ daß man nicht wol mit vollen Augen darein
ſchawen/ vnd ſie kaum vor der wahren Son̄ vnderſcheiden kan: dan̄och bren̄en ſie nit/ ſonder ſeynd( nach deß mehrtheils
meinu͗ng) nur helle vnnd beſcheinte dampffWoͤlcklen. Der Mond leuchtet manchmahl ſo hell/ daß man darbey wol ein
kleine Schrifft leſen/ […]er Land raiſen/ oder anders verrichten kan: Vnd iſt doch bey allen Philoſophis offenbarlich be=
F152-050,06 kandt/ daß er kein aigen Liecht/ will geſchwei=
F152-050,07 gen ein Fewer hab. Die Venus( ſo newlich Abend: bald wider Morgenſtern wird) glaͤntzt offt
dermaſſen/ dz ſie auch ein Schatten wiefft/ vnnd hat doch kein eigen Liecht/ wie man auß jhrem Ab: vnd Zunemmen/
mit dem Teleſco=
F152-050,08 pio oder Brillenrohr befind. Daher die ohn
F152-050,09 zweiffelte Vermutung/ daß auch die vbrige Planeten all/ nur ein entlehntes Liecht haben. Ja daß
noch mehr iſt/ diſe vnſere Erden/ dar=
F152-050,10 auff wir doch offt den Stein nit ſehen/ daran wir vns ſtoſſen/ leuchtet in die ferrne ſo hell/ dz man
jhren ſchein an dem dunckelen theil deß Monds/ ſonderlich bald nachdem er new wor=
F152-050,11 den/ gar deutlich ſpuͤret: Vnd wann es muͤg=
F152-050,12 lich were/ daß vnſer einer auß dem Mond koͤndte herab ſchawen/ aut Endymion ex=
F152-050,13 pergefactus \{}& aſſumptus, ex Amaſia e gremio Latinium montem ſuum reſpectaret, wann das
Maͤndlin im Mond( darvon die alten Weiber den Kindern viel koͤſtlicher Maͤhrlin erzehlen) herab guckete/ nach ſeinem
Wald/ darinn er am Sontag Holtz geleſen/ ſo wuͤr=
F152-050,14 den ſie vnſer Erden fuͤr jhren Mond halten/ vnnd in vnſerm Novilunio ſie ein Pleniter=
F152-050,15 rium haben/ in den Viertheiln auch ein gevier=
F152-050,16 theilte/ vor vnnd hernach aber Corniculatam tellurem ein ſichelformige Erden befinden; welches alles
auß Mathematiſchen vrſachen ſo gewiß iſt/ als wahr/ wann ich mit der linckē Hand in den Mond greiff/ oder er Vormitt=
F152-050,17 nacht ſcheint/ er zu: vnnd im widrigen abnemme. Dannoch brennt die Erden nicht; es were dann
etwan der A Etna in Sicilien oder Heckelberg in Jßland/ ſo doch hierzu nichts thut: Sonder werden erzehlte dunckele
Coͤrper alle nur von der Sonnen beleuchtet/ ſo das edelſte Liecht iſt in der gantzen Plane=
F152-050,18 tiſchen Welt/ ja die einige Brunnquell alles Liechts. Alſo ſag ich jetzund/ nachdem ich mich bey der
weil beſſer beſonnen/ daß auch dieſes vor=
F152-050,19 habende Wunderzaichen/ eigentlich kein fllammend Fewer geweſen ſey/ noch ein eignes Liecht
gehabt/ ſonder all ſeinen Schein von der lieben Sonnen empfangen oder entlehnet habe. Darumb ichs dann ſeithero nicht
mehr Ignem, ſonder ein Liechtkugel genennt/ vnnd auch forthin alſo will titulirt haben. Verhof=
F152-050,20 fend es werd bey veris Philoſophis, vnnd allen Liebhabern der Warheit fuͤr kein Schimpff angeſehen
ſeyn/ den Jrrthumb redlich zube=
F152-050,21 kennen vnd retractiren; viel billicher aber ein ſchand heiſſen/ ſo man wider beſſers wiſſen darauff
beharrete. Es iſt ja diſe Liechtkugel/ nicht allein nach meiner/ ſonder vil mehr nach H. Doct. Hab=
F152-050,22 rechts/ vnnd aller andern ſeiner Mitcenſorn meinung/ ſo hoch droben geſtanden/ daß ſie der Sonnen
anſichtig werden/ vnd jhres vollen Scheins genieſſen moͤgen: Aber dannoch nun=
F152-050,23 mer ſo hoch/ daß ſie nicht hett muͤſſen vmb die Oſtgegend/ in den Erdſchatten lauffen. Dann
derſelbig ſchattechte Spitz erſtreckt ſich biß vber den Mond hinauff/ dahero ſeine Finſter=
F152-050,24 nuſſen vervrſachet werden/ wie diſer Kugel auch begegnet iſt. Dann ſie ja nicht deßwegen ſo ſchnell
verloſchen/ daß jhr vermeinte Flam nit mehr Materi genug gehabt hette zu[…] er[…]eh=
F152-050,25 ren vnnd brennen/ ſintemal ſie noch in der letzin ſichtbarlich groß gnug geweſt/ ja nach Docter
Habrechts auſſag ſich vermehrt/ vnd noch ein andere junge Kugel gleichſam von ſich gebo=
F152-050,26 ren hat/ welche beede ſo zu reden Mutter vnd Tochter/ nach dieſem Actu biß auff jhr Ver=
F152-050,27 dunckelung noch in jhrer Statur gebliben: endlich auch nit abſoͤnderlich/ eine hie die an=
F152-050,28 der dort/ ſonder beede zumal/ die Jung mit der Alten an einem Ort verſchwunden. Muͦſſen alſo
einerley Staub angetroffen haben/ darin ſie erblindet/ vnd deß Scheins beraubt wor=
F152-050,29 den. Das kan nun alles nit anderſt/ als einem entlehneten Liecht/ in dem feindſeligē Schat=
F152-051,01 ten begegnet ſeyn. Wann ſie allgemach abge=
F152-051,02 nommen/ vnnd jede nach jhrem Alter außge=
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F152-051,03 zuͤndet were/ hett man noch gedencken moͤgen/ es were villeicht/ ein inha erens proprietas, que cum
ſubiecto ſuo deficiente langueſcat, an=
F152-051,04 geborne brennende Krafft/ die mit jhrem kran=
F152-051,05 cken Leib auch abnemme: Aber weil es ſo zu=
F152-051,06 reden bey geſunden Leib/ ſo ſchnell zugangen/ wie wolt es anderſt ſeyn/ als mit dem Mond? Wie
ſolt ein ſolch augenblicklich vnd zergaͤng=
F152-051,07 lich ding edler geweſt ſeyn/ als der ſchoͤne hel=
F152-051,08 leuchtende Venusſtern/ oder die vbrige fremb=
F152-051,09 de Planetenliechter/ ſo doch aͤlter vnnd beſſer Recht im Himmel haben? Wie hett es ſich/ wann es
Fewer geweſt/ ſo beſtaͤndig bey ſeiner Circkelrunden Figur behalten moͤgen/ da doch ſonſt alle Flammen vmb ſich fladern/
funckeln vnnd ſich obenher zuſpitzen? So aber villeicht jemand/ der diſer meinung guͤnſtig/ zu meinem ferrnern Behelff
ſagen wolt/ es hette darumb auch nicht ſcintillirt oder gezwizert/ wie ſon=
F152-051,10 ſten die Fixſternen pflegen/ weil es kein eigen Liecht gehabt/ der bleib mit ſeiner Kunſt nur daheim/
vnnd wiſſe/ daß ich ſeiner hiermit zu keinem Advocaten bedarff: dan diſe Sach weit ein ander beſchaffenheit hat/ vnd
hierzu nichts beweißt. Man moͤcht mir aber fuͤrwerffen vnd ſa=
F152-051,11 gen/ Ey es iſt ſogar ſchoͤn hell geweſt/ vnnd nit wol muͤglich/ daß nur die Sonn alſo ſtarck dran
geſchinen hab? Antwort/ das laͤngnets nit/ dann iſt nicht auch Venus der Abendſtern klar vnnd glantzend? dannoch hat
ers von der Sonnen. Wer kan in ein Brinſpiegel/ oder ſonſt nur ein gemeinen Spiegel/ ohn Augen beſchwerd hinein
ſehen/ wann man den Son=
F152-051,12 nenſchein damit an ein Wand wirfft? vnd iſt doch fuͤr ſich ſelbſten nur ein dunckler Stahel! Ein
anderer/ ſo der Sachen Optice͗ mit meh=
F152-051,13 rerm verſtand nachdenckt/ moͤcht mir vorwerf=
F152-051,14 fen: iſt es nur Reflexa lux, der Widerſchein von der Sonnen geweſt/ warumb hat es ſich von der
gantzen Kugel/ vnd nit nur von einem ort erzaigt? da doch ſonſten ex Catoptricis Euclidis bekandt/ daß ſie nur von einem
Pun=
F152-051,15 cten/ gleichſam als ein Ball von der Wand/ ad pares angulos in gleicher ſchraͤgin hinder=
F152-051,16 ſich ſpringt; wie man auch in gemeinen Spie=
F152-051,17 geln warnimbt/ da nit der gantze Spiegel mit eitel Naſen/ Maͤulern oder Stirnen bedeckt/ damit es
kein Vnordnung geb/ ſonder nur ein Naſen/ ein Mund/ ein Stirnen erſcheint/ vnd zwar jedes an ſeinem gewiſſen Ort/
welcher ſich gleich verruckt/ ſobald man anderwerts darein guckt. Diß hat nun ein trefflich anſe=
F152-051,18 hen/ vnd iſt eben der handel/ ſo die Alten dem Mond fuͤrgeworffen/ man auch wider die Pa=
F152-051,19 relios vorbringen koͤndte. Aber es haben der=
F152-051,20 gleichen Meteora diſe beſondere Art vor den Spiegeln/ daß ſie allein durchſichtig/ vnd nit zumahl wie
ein Spiegel hinden her mit einem dicken finſtern Opaco vnderlegt ſeynd: deßwe=
F152-051,21 gen den Sonnenſchein gantz durchhinein laſ=
F152-051,22 ſen/ wie ein Schwam das Waſſer/ alſo ſie das Liecht gleichſam imbibiren, an ſich ſupffen oder ſaugen/
vnd alſo allenthalb erleuchtet wer=
F152-051,23 den. Wie man dann ſolches augenſcheinlich warnimbt an dem Rauch der auß dem Kem=
F152-051,24 met/ bey ſcheinender Sonnen vberſich ſteigt/ oder an eim Nebel/ ſo im Thal hinab ligt/ oder auch
jedem duͤnnen durchſichtigen Woͤlcklin/ dj ſie alle gantz durchein weiß vnd hell werden. Hierauß iſt auch zu antworten/
auff ein an=
F152-051,25 dere Einred/ warumb dann vnſere Liechtkugel rund gebliben/ vnnd nit ab oder zugenommen hab/
wie der Mond/ wann ſie auch nur alſo von der Sonnen beſcheinet worden? Reſp. Das Liecht hat durchgetrungen/ vnnd
ſowol eine als die andere Seitten erleuchtet. Zuge=
F152-051,26 […]chweigen/ daß die Kugel vns in Oppoſito […]olis von der Sonnen hinweg/ ſo zu reden in […]hrem
Pleniglobio mit vollem Liecht erſchinen […]zwar nit ſo gar genaw/ wie dann auch die Ne=
F152-051,27 […]enſonnen niemahls jhr gar entgegenſtehen/ vnnd dannoch voll ſcheinen) ſo es aber ja je=
F152-051,28 mand zur ſeitten nebenzu beſchawet hette/ wer ſie jhm drumb nirgend zertheilt oder halb fin=
F152-051,29 ſter/ ſonder am ſelbigen hindertheil nur etwas roͤhtlichs/ oder weniger hell als vornen fuͤr=
F152-052,01 kommen; wie ein Cryſtalline Kugel oder vol=
F152-052,02 les Kolbenglaß/ ſo an der Sonnen ſteht/ vnd einen doch gar ſubtilen Schatten hinderſich laßt. Jetzt
gehts an die Farben: da ſeynd wir ſehr weit voneinander. Herr Doct. Habrecht erzehlt p.19. daß man bey jhm vnd zu
Straß=
F152-052,03 burg gar keine Farben geſehen/ ſonder ſey dor=
F152-052,04 ten gantz hell vnd klar in ſolcher ſchoͤnen durch=
F152-052,05 dringenden Weiſſe erſchinen/ als etwas in der Welt ſeyn moͤg/ daß es jhn hoch erfrewt hab anzuſehen.
Bezeugt auch ſolches mit ſiben Perſonen muͤndlicher/ vnd eines Burgermei=
F152-052,06 ſters ſchrifftlichen Außſag/ deren wol jedem allein billich zu glauben. Hingegen auff dem Graichgoͤw/
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ob es wol anfaͤnglich vnd mehr=
F152-052,07 theils ebenmaͤßig weiß vn̄ glantzend erſchinen/ hat es ſich doch endlich in ein fewrrothe Farb
verwandelt; wie auß eingebrachtem glaub=
F152-052,08 wuͤrdigen Gezeugnuß/ droben im andern Ca=
F152-052,09 pitel zuſehen: ohnnotht ſelbiges wider zu erho=
F152-052,10 len. Allhie aber zu Tuͤbingen/ hat es ſich gleichwol ſo lang es in der Hoͤhin fuͤrgeflogen/ auch gantz
klar vn hell/ plena͗ Luna͗ candi[…]ius, \{}& Joviah ſplendore erzaigt/ in maſſen ich pag.2 erzehlt: Als es aber wei=
F152-052,11 ter f[…]rauß vnnd dem Anſehen nach naͤher zu der Erden kom=
F152-052,12 men/ hat es ſeinen ſchein ver=
F152-052,13 aͤndert/ vnnd geſchwind nach=
F152-052,14 einander alle Regenbogenfar=
F152-052,15 ben/ mit ſolcher vnaußſprech=
F152-052,16 licher Lieblichkeit erzaigt/ daß ich gleichſam beſtuͤrtzet/ vnd an dieſem herzlichen Spectacul meine
Augen nicht gnugſam erſaͤttigen koͤnden. Erſtlich ſo gantz Goldgelb als die Venus nimmer ſeyn mag: gleich darauff
Graßgruͤn; ferrners Himmelblaw; endlich Zinoberfarb/ vnnd zum Beſchluß Lacca/ das iſt/ Blutroth. Wie ich ſolches
alles auß guter Wiſſenſchafft/ vnd warhafftig/ als ein beſonder froͤhlich vnnd denckwuͦrdig Wunder Gottes/ pag.3. ſſ4.
mit allen Vmbſtaͤnden erzehlet: Auch darumb zu beſſerer Gedaͤchtnuß in diß Figuͤrlin die Buchſtaben A.F.V.C.R. geſetzt/
welche Albus, Flavus, Viridis, Co eruleus, Rubicun=
F152-052,17 dus bedeutten. Da zwar von oben herab ein gantzer Ray mit A Kugeln zuverſtehen iſt/ die ſich aber
in ein ſolch enges Stoͤcklin nit alle haben mahlen laſſen. Habs auch darumb im Tittul VERSICOLOR Wechſelfaͤrbig ge=
F152-052,18 nant/ welches mich noch nit rewet: vnd nicht Diſcolor Vnderſchidlicher Farben/ wie mir ſein Schuͤler
mit groſſer Fractur teuſchet/ als ob ſie geſchecket geweſt were/ das nit ein ding iſt. Sagen auch nochmalen diejenige/ ſo
bey mir geweſen/ beſtaͤndiglich/ daß ſie alle ſolch lieblich glantzende Regenbogenfarben recht vnnd wol geſehen/ zwar jhr
eigentliche Ord=
F152-052,19 nung/ wie ſie auffeinander gefolgt/ welche in der eyl vor oder nachkommen/ nicht mehr ſo puͤnctlich
wiſſen. Es hats aber neben vns auch der Ehrwuͤrdig Hochgelehrte Herr Lu=
F152-052,20 cas Oſiander, Theolog. Doctor \{}& Profeſſor, hieſiger Vniverſitet Cantzler vnd der Kirchen Probſt/
ć mein Großguͤnſtiger Herr vnnd Patron/ damahlen auß ſeiner Stuben in ean=
F152-052,21 dem plagam orientalem, neben S. Georgen Kirchthurn vnd dem Oeſterberg hin/ auch ge=
F152-052,22 ſehen/ vnnd mit all oberzehlten Farben obſer=
F152-052,23 virt. Wie ſie dann ſein Ehrwuͤrd gar artig mit den Edelgſteinen verglichen/ weil ja kein Ma=
F152-052,24 ler auff Erden/ er ſey ſonſt ſo kuͤnſtlich als er wolle/ dergleichen ſchimmerende Farben zu
F152-052,25 weg bringen kan. Es ſeye nach der weiſſen durchſichtigen Klarheit erſtlich gelblecht wor=
F152-052,26 den/ wie ein blaicher Agſtein; zum andern Liechtgruͤn wie ein Chryſolitus, vnnd gleich drauff ſchoͤn
gruͤn/ als ein hoher Smaragd: fuͤrs dritt/ ſo blaw als ein Saphir/ ſich doch bald mit Violfarb vermiſcht/ vnnd in geſtalt
eines Purpurblawen Amethiſten verwandelt: letſtlich ein Fewerfarb bekomen/ wie ein flam=
F152-052,27 mender Hiacinth/ die bald dickroͤther worden/ vnd wegen brau͗ne keinem Rubin moͤg ver=
F152-052,28 glichen werden/ den̄och liechter geweſt als ein Granat. Drauff jhme durch verhinderung deß
Oeſterbergs auß dem Geſicht kommen. Seyen alle erzehlte Farben ſo glantzend vnnd durchſichtig geweſen/ daß er( wie
jhn bedunck) all ſein lebtag nichts ſchoͤners geſehen/ vnnd deßwegen anfangs fuͤr ein Kunſtfewer gehal=
F152-052,29 ten. Weil ichs dann nicht allein/ ſonder ne=
F152-053,01 mir vil andere/ fuͤrnaͤmblich auch Ehrn=
F152-053,02 gedachter Herr Cantzler/ qui vel ſolus teſtis, mihi eſſet inſtar multorum, adeoq͗ue GRIECHISCH
Griechisch Griechisch Griechisch geſehen/ ſo woͤlle Herr Doctor Habrecht nit vermeinen/ daß ich da=
F152-053,03 malen/ im Schlaff gangen/ vnd meiner Optic zu lieb/ ſo von holdſeligen Faͤrblin hab trau=
F152-053,04 men laſſen/ oder pag.20. rationi Experientiam geſucht; ſonder gib jhm vilmehr dieſe Muͤh=
F152-053,05 waltung auff/ daß er ſolcher wahren Expe=
F152-053,06 rienz vnd Erſcheinung/ ein gruͤndliche vrſach mit mir ſuchen helffe: Dann ſie iſt noch nit gar
gefunden/ vnnd ſchweigen da alle Alte Optici, auch vnder den newen der Porta, ſo ſich ſonſten groſſer ſtraich außthut/
gantz ſtock ſtill/ oder brummen doch etwas leins/ das aber den ſtich gar nicht halten mag. Auß erzehlter Vngleichheit
nun/ ent=
F152-053,07 ſpringen zwo Fragen/ fu͗r eins/ obs auch m[…]g=
F152-053,08 lich ſey/ daß ein ding zumahl gefaͤrbt vnd ohn=
F152-053,09 gefaͤrbt ſcheine? fuͤrs ander/ wie ſolches muͦſſe zugehen? Daß es aber erſtlich kein Contra=
F152-053,10 diction oder ohnmuͤglichkeit ſey/ wiſſen wir nit allein auß diſer jetzigen Erfahrung/ da es jh=
F152-053,11 nen weiß gebliben/ vns aber in alle Regenbo=
F152-053,12 genfarben nacheinander verſtellt worden: ſon=
F152-053,13 der befindens auch mehrmalen auß andern Sachen/ die ich darumb kuͤrtzlich erzehlen will/ ob wir
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villeicht darauß ein Anleittung zu dem Grund vnd Vrſachen moͤchten geha=
F152-053,14 ben! Wann die Sonne Morgens vns auff=
F152-053,15 oder Abends nidergeht/ ſo geſchichts manch=
F152-053,16 malen/ daß ſie Goldgelb/ oder Roͤhtlicht/ oder gar Purpurfarb erſcheint. Nun iſt ſie dama=
F152-053,17 len andern Voͤlckern gegen Orient oder Occi=
F152-053,18 dent/ am hohen Himmel/ vnnd macht jhnen Mittag( wie deſſen Vrſach droben im erſten Capitel
angeregt worden) ſcheint alſo jhnen ohne zweiffel hell lautter vnd klar/ wann wir ſie fuͤr gefarbt anſehen. Oder ſo es im
Mayen huͤpſch klein herab regnet/ vnd die Sonn drein ſcheint/ merckt derjenig/ ſo im Regen oder hin=
F152-053,19 ter demſelbigen ſteht/ nichts dann Waſſer; ein anderer aber/ ſo ſich zwiſchen die Sonn vnnd abfallende
Troͤpflin ſtellt/ ſihet ex oppoſito Solis nach ſeinem Schatten hinauß/ in den Waſſertroͤpflin einen lieblichen Regenbogen.
Jtem wo etwan an den Scheibenfenſtern/ kleine Blaͤßlin im Glaß ſeynd/ vnd die Son=
F152-053,20 ne ſchraͤg dran ſcheinet/ da erzaigen ſich eben ſo ſchoͤne Farben/ als vnſere Liechtkugel gehabt hat/
daß es ein Augenfrewd iſt anzuſehen: doch nit in allen Orten/ ſonder nachdem einer ſteht. Wann ers erſt Goldgelb ſihet/
vnd nur ein tritt auff die ſeitten weichet/ ſo wird es jhm Graßgruͤn/ noch ein tritt hin/ ſchoͤn Himmel=
F152-053,21 blaw/ vnd widerumb ein tritt/ gantz Fewrroth. So aber ein anderer allernaͤchſt neben jhm ſteht/ doch
nicht im ta[…]genlichen Ort/ ſihet er gantz nichts: Wann er auch hinzu geht/ vnd mit den Haͤnden betaſtet/ fuͤhlet er
nichts/ als ein klein glaͤßin durchſichtig Blaͤtterlin: vnd ſeynd doch warhafftig vorhanden/ weil ſie ſich auch an der Wand
gegenvber/ in geſtalt eines Regenbogens/ gar deutlich anmahlen. Herr Doctor Habrecht/ nemme nur ſein Harnglaß voll
friſch Brunnenwaſſer in die Hand/ vnd ſtehe mit an die Sonnen/ ſo wirdt er ein ſchoͤ=
F152-053,22 nen Luft ſehen. Oder er halte nur das Cryſtal=
F152-053,23 lina Priſma,( welches ich vor ohngefaͤhr13. Jahren/ bey ſeinem Herrn Vatter ſeligen/ ne=
F152-053,24 ben mehr andern Kuͤnſt=vnd verwunderlichen Sachen/ geſehen zu haben gedencke) mit der einen
triangulirten Schaͤrpff an die Naſen/ fuͤr beede Augen/ vnnd guck vber den Platz ge=
F152-053,25 gen dem Muͤnſter hinuͤber/ ſo wirdt er befin=
F152-053,26 den/ wie ſich das gantze Gebaͤw/ ſonderlich aber in confinio Lucis \{}& Vmbra e, ſo anmuͤtig ſchoͤn
colorire. Oder er laſſe den Sonnen=
F152-053,27 ſchein/ durch eben ſelbiges Priſma, hinden zum Hauß herein/ an ein getuͤnchte Wand fallen/ wird
er abermal augenſcheinlich warnem̄en/ wie der Cryſtall zumal keine Farben vnd doch alle Farben hab: welches ein recht
verwunder=
F152-053,28 lich vnd ſchier ein Goͤttlich ding iſt. Es mag gleichwol kein erſchaffne Creatur/ die hohe Gehaimnuß
der Goͤttlichen Majeſtet abbil=
F152-053,29 den: iſt aber etwas in der Welt/ daher vnſer blinder Verſtand ein Gleichnuß nemmen koͤndte/ ſo
iſts fuͤrwar diſe Sach/ daran der Schoͤpffer( ſowol als droben am Aug) ein ſonderliche Prob ſeiner vnerforſchlichē Kunſt
bewiſen/ zumal auch einē Character oder Fuß=
F152-054,01 ſtapffen ſeiner Herrligkeit eingetruckt hat. Darumb er1. Ioh.1. verſ.5. ein Liecht/ vnd Iac.1. verſ.17.
ein Vatter deß Liechts genennt wirdt/ Jtem die Chriſtlich Kirch billich ſingt/ o͗ Lux beata Trinitas! vnd diſe Weyhenaͤcht:
Als die Sonn durchſcheint das Glaß/ ć Auch der Weiſe Hayd Pythagoras nit vbel ge=
F152-054,02 ſagt/ ſine Lumine de Deo loque͗dum no͗ eſſe. Es ſeynd die Farben in eim jedwedern aller=
F152-054,03 kleinſten vn̄ ohnzerthailbaren Puͤnctlin/ auffs aller gnaͤweſt vnnd ohnaußſprechlich verein=
F152-054,04 baret/ vnd werden doch nit vermiſcht/ ſonder bleiben mitten in ſolcher Einigung \{}& intima͗
mutuaque GriechischesWort ſo gar vnderſchidlich vnd ohnvermengt/ daß man jede mit dem Fin=
F152-054,05 ger an der Wand beſonders zaigen kan. Omnes in Cryſtallo ſunt, \{}& tamen nulla: ſic etiam
Accidentia videntur in De͗o eſſe. Sihet alſo der guͤnſtige Leſer/ daß ein ding wol kan zumal gefaͤrbt/ vnd ohne Farben ſeyn.
Hat er noch nit gnug/ ſo ſteig er auff den naͤchſten Berg zwiſchen hie vnd Bebenhau=
F152-054,06 ſen/ vnnd ſchaw von dannen gegen Auffgang/ nach hohen Stauffen/ wie jhm derſelbig Berg in
die ferrne ſo blaw fuͤrkomme. Darnach raiß er gen Goͤppingen/ oder noch naͤher hinzu/ vnd lueg/ wo die blaw Farb
hinzommen. Er ſchabs herab/ iſts jhm muͤglich/ vnnd behalte es fuͤrs Zahnwehe: oder miſch ein wenig Abendroͤthin
darunder/ daß es gleich wolhelffe. Weil dann auß beygebrachtem Grund/ nunmehr gewiß iſt/ daß diſe Farben non rea=
F152-054,07 liter vel vere͗, nicht warhafftig an der Liecht=
F152-054,08 kugel ſelbſten geweſen( wie ſie etwan an den Pfawenfedern oder gemahlten Bildern ſeyn) ſonder
nur apparenter vermeintlich/ als wie das Feld am Abendroth/ oder die weite Berg blaw ſcheinen: So fragt ſichs jetzt
fuͤrs Ander/ wie es dann damitzugangen/ vnd was ſolch herrliche Farben vervrſachet hab? Da were ein Creutzer oder
mehr drumb zugeben/ daß wirs eigentlich wuſten! Wann ich den Alhazenem frag/ ſo ſagt er/ er wiß nit/ wann ich ſein
Außleger den Vitellonem erſuch/ ver=
F152-054,09 ſtummet er: den Piſanum vnd andere Newe mag ich nit vergeblich bemuͤhen/ waiß doch wol/ daß ſie
mich hilffloß laſſen. Herr Doct. Habrecht aber iſt gar reſolut, vnd gibt zway=
F152-054,10 erley Vrſach an/ oculum \{}& medium, laͤugnet aber die dritte ſcilicet radios Solis refractos, pag.20
nit wegen der Sonnenſtralen/ welche villeicht jhren Schein vns gar genommen hette/ dann ein klein Liecht ſich im
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groſſen verleurt: ſonder wegen deß Gebirgs/ darzwi=
F152-054,11 ſchen Tuͤbingen ligt/ vnd der Exhalationen, ſo zwiſchen das Geſicht kommen. Bekenn ich( Schick-
hart) doch ſelbs/ daß vber den Kirch=
F152-054,12 hoͤfen vnnd Gottsaͤckern maͤchtige Daͤmpffe ſeyen; nun hab ichs dru͗ber geſehen/ koͤndt alſo leicht
ſeyn/ daß dieſelbige/ oder vielmehr der nahe Rauch von den Schornſteinen( wir nen=
F152-054,13 nens Kaͤmmeter) der Statt/ ein gefaͤrbte Er=
F152-054,14 ſcheinung verurſacht. \{}& pag23. der Stern an jhm ſelbs hat ſich nit entfaͤrbet/ ſonder iſt ent=
F152-054,15 weder wegen Vmbſtands vnd Gelegenheit deß Orts/ oder wegen ſeines Geſichts/ ſolche Er=
F152-054,16 ſcheinung erfolgt. Hactenus ille. Ob nun wol ſonſten wahr iſt/ daß erwehnte zwo Vr=
F152-054,17 ſachen/ naͤmblich das Aug/ vnnd das Mittel=
F152-054,18 ding/ manch geſehne Sach vermeintlich ent=
F152-054,19 faͤrben/ ſo reimt es ſich doch nit hieher; iſt alſo zwar ein gutes Pferdt/ gehoͤrt aber nit in diſen Wagen.
Dann wann erſtlich nur Mein Ge=
F152-054,20 ſicht oder Aug dran ſchuldig were/ wie hette es zumahl ſo vilen andern Leuten allhie/ die nit durch
meine/ ſonder jhre ſelbſt eigne Augen/ es ebenmaͤßig gefaͤrbt erſehen haben/ gleicher ge=
F152-054,21 ſtalt erſcheinen koͤnden? Jtem weil Jch diſe Augen auch ſonſten mehr brauch/ muͤſten mir insgemein
bey Nacht alle Stern/ mit ſolchen Farben vorkommen! Diß were mir zwar ein liebes par Prillen/ vnnd koͤndt mich offt
dar=
F152-054,22 durch beluſtigen. Sonſten iſt/ wie gemeldt/ nicht ohn/ daß einem jeden ein ding fuͤrkompt/ wie er
Augen hat/ als Seneca bezeugt/ Prout cuique acrior acies aut hebetior, ita dicit aut lucidiorem eſſe aut rubicundiorem,
\{}& c Wer durch ein blawes Glaß guckt/ dem erſcheint auch alles blaw. Welche Arquatos oculos ha=
F152-054,23 ben/ als die Icterici, denen erſcheint ein weiſſe Farb blaich/ ein blaiche gelb/ ein gelbe gruͤn=
F152-054,24 licht/ ein gruͤne blawlicht/ vnnd ſo fortan. Dann die Feuͤchtigkeit jhrer Augen iſt mit der Gelbſucht
inficirt vnd dermaſſen angeſteckt/ das alles was ſie anſchawen/ auch damit tin=
F152-054,25 girt vnnd verfaͤlſchet wirdt. Das Medium oder Lufft/ fuͤrs Ander betreffend/ iſt auch diß ſonſten
ohnl[…]ugbar/ wann es mit frembden Daͤmpffen/ Rauch oder Feuchtigkeit erfuͤllt/ daß man die liechte Sachen dardurch
gefaͤrbt erſihet: welches dann eben die gruͤndliche Vr=
F152-054,26 ſach/ warumb die Sonne manchmahlen ſo ſchoͤn Goldgelb/ Roth oder Purpurfarb vn=
F152-054,27 dergeht. Wiewol ich auch nicht verneine/ daß ſich damahlen bey meiner Stell derglei=
F152-054,28 chen Daͤmpff befunden/ ſo mir die Figur vnd Geſtalt/ per accidens vergroͤſſert haben: So ſag ich doch
nochmahlen beſtaͤndig/ daß ſie diſe ſchoͤne Farben mit nichten verurſacht. Dann hierbey wol in acht zunemmen/ daß
Ehrnge=
F152-054,29 dachter Herr Cancellarius eben ſolche Far=
F152-055,01 ben nit durch die Daͤmpff im Ammerthal/ wie Jch/ ſonder jenſeit deß Oeſterbergs vber dem freyen
Neckerthal gleichmaͤßig befunden. Jtem/ daß die Farben/ ſo man durch ein Dampff/ Rauch/ Nebel oder Woͤlcklin ſihet/
nim͗ermehr ſo hell/ klaar/ zwitzerend vnd durch=
F152-055,02 dringend ſeyen als an vorhabender Kugel/ oder in eim Cryſtallinen Priſmate, ſonder duſam/ ſtumpff
vnd truͤber: differunt vt rubedo pru=
F152-055,03 na e \{}& flamma e, wie das rote Liecht einer Glut/ weil es mit dem ſchwartzen Kolen vermiſcht/ bey
weitem nit ſo pur lauter vnd ſchoͤn iſt/ als einer lohen Flammen: Alſo waren auch diſe keine vermengte/ ſonder gantz
raine/ ſubtile vnd durchſichtige Faͤrbljn. Fuͦrnaͤmblich aber bewegt mich diß/ daß die Daͤmpff gleichwol gelb/ roth vnnd
benachbarte Farben/ nimmer=
F152-055,04 mehr aber gru͗n oder blaw verurſachen koͤnden; welche ſich doch ſo ſcheinbarlich an vnſerer Kugel
erzaigt haben. Wer hat jemahlen ein gruͤn oder blawe Sonnen durch die Vapo es geſehen? Finds Herr Doct. Habrecht in
ir=
F152-055,05 gend einem Hiſtorico, ſo laß er michs wiſſen/ wollen wir jhm dann weiter nachforſchen. Hierzwiſchen
aber bleibts darbey/ daß weder Kirchhof noch Schornſtein vns allhie dieſe Kugel ſo anmuͦhtig ſchoͤn gemahlet haben.
Bleibt alſo vbrig/ daß es die gebrochne Sonnenſtraalen muͤſſen gethon haben/ als welche allein gruͤn/ vnd dergleichen
Farben/ in eim Diaphano durchſichtigen Coͤrper ver=
F152-055,06 vrſachen koͤnden. Ohnangeſehen Herr Doct. Habrecht/ p.20 beſorgt/ ſie moͤchten vns den Schein
vilmehr gar genommen haben: auß mißverſtand deß Spruͤchlins/ Lumen Ma[…]us obfuſcat minus, daß das groſſe Liecht
ein klei=
F152-055,07 nes hinderte; welches nit auff das illuminirte Liecht/ ſonder das Aug gemeint iſt/ vnd dieſen Verſtand
hat: wenn vnſer Geſicht zumahl ein groſſes vnd kleines Liecht vor ſich hab/ ſ[…] koͤnd es diſes vor jenem nicht ſhen[…]
als wie wir bey Tag die Sternen vor der Sonnenglantz nicht ſehen/ wiewol ſie auch damahlen am Himmel ſtehen. Sonſt
aber/ je mehr das groſſe Liecht/ in abweſen deß Augs/ ein kleines beſcheint/ je klaͤrer wir es ſehen. Darumb vns Venus, ſo
ja allzeit von der Sonnen beleuͤchtet wird/ ſo ſchoͤn vorkomt. Alſo je beſſer die groſſe Sonn/ vnſer kleine Kugel beſchinen/
je herrlicher ſie auch hinwiderum zu vns herab geleuchtet hat. Hindert derohalben die Illuminat[…]o nichts/ ſonder
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befuͤrdert vil mehr die Refractiones. Nun iſt der Sach noch nit abgeholffen/ muß alſo weitlaͤuffiger erholen/ wie die Far=
F152-055,08 ben von dem Sonnenſchein in eim durchſich=
F152-055,09 tigen Ding formiret werden: welches dann meines wiſſens von niemand rechtſchaffen/ vnd gruͤndtlich
an den Tag gegeben/ Mich deßwegen zu fleißigerer Nachforſchung verur=
F152-055,10 ſachet hat. Helt ſich nun/ auff vilfaͤltig nach=
F152-055,11 ſinnen/ meines befindens alſo: Es hat ein je=
F152-055,12 des durchſichtiges Ding/ als Waſſer/ Eiß/ Cryſtall/ Glaß/ Horn/ Fewer/ ć es ſey ſo durchſcheinend als
es moͤg/ innerhalb ſeines Coͤrpers/ vnnd von wegen ſolche[…] Corpulentz einen Schatten( vel aliquid inſtar vmbra e) der
iſt auch auff der andern ſeitten welche vom Liecht abgewandt/ etwas dunckelers vnnd em=
F152-055,13 pfindlichers; wie man dann gegen der Wand/ oder einem Papyr ſolchen zimlich ſpuͤhren kan. Wann
nun die Sonnen oder andere Liechtſtralen hinein fallen/ vnd ſich wegen der euͤſſerlichen Figur drinnen/ ſcilicet in Medio
denſiori AD perpendiculum brechen/ vnnd daſelbſten mit dem innerlichen Leibsſchatten vermiſchen/ ſo werden ſie das
erſtmal gefaͤrbt. Weil ſie aber durchtringen/ vnd auff der ab=
F152-055,14 gewandten Seitten wider herauß begehren/ ſo brechen ſie ſich in egreſſu, in medium rarius, ſed
A͗ perpendiculo noch einmahl/ vnd weil ſie daſelbſten wider einen vnnd zwar dickern Schatten antreffen/ werden ſie
nochmahlen vermiſcht/ vnnd alſo das andermahl gefaͤrbt. Auß diſer Generalregul/ ſo mich vil probirens koſt hat/
entſpringenjetzt ferners andere merck=
F152-055,15 liche Particularſtuͤcklin/ die der Leſer wol in acht nemmen wo͗lle.1. Daß an der Materi nichts gelegen/
vnnd gleich gelt/ es ſey Oel/ Waſſer/ diſtillirt odˢ gemeines/ ja gefrorē Eyß/ Cryſtall vnd andere Edelgeſtein/ Venediſch/
Polniſch oder Waldglaß/ ja gar der Fadē von einer Spinnenwepp/ ć wann es nur ſein ge=
F152-055,16 buͤhrende euͤſſerliche Figur hab/ die das vor=
F152-055,17 nembſte darbey thun muß.2. Das notwen=
F152-055,18 dig ein Refraction oder Scheinbuch darzu gehoͤre. Dann was gerad oder ohngebrochen hindurch geht/
das entfaͤrbt ſich nicht; wie an jedem flachen Glaß zu probiren. Es haben aber ſolche Refractiones, die ein Farb verur=
F152-055,19 ſachen ſollen/ drey nothwendige Requiſiten vnd Eigenſchafften/ ohn welche ſie nichts ver=
F152-055,20 moͤchten. Erſtlich/ ut ſint Magna e, daß der Scheinbruch groß ſey/ nicht vil geringer/ als ohngefaͤhr
ein Semirectus oder Winckel von45. Graden. Dann je ſchraͤger die Sonn auff den Cryſtall ſticht/ je ſchoͤnder auch die
Farben werden; Jm widrigen fall gibt es nur blaiche oder gar keine. Fuͤrs ander/ ut ſint Gemina e, daß der Scheinbruch
doppelt ſey/ vnnd zwaymahl geſchehe/ naͤmblich im Ein=
F152-055,21 vnd Außgang. Dann ein Einfacher thuts noch nicht/ wie man befindt/ ſo zum Exempel ein Perlin
oder ander leuchtend Edelgeſtein in eim Waſſer ligend/ von dem Aug A. ſchraͤg angeſehē wuͤrde/ dz deſſen ſchein ſich
gleichwol bricht/ aber nur einmal/ im auß=
F152-055,22 gang B. vnd ſich nicht entfaͤrbt. Drittens ut ſint Contraria e, daß der letſte Scheinbruch nicht von/
ſonder gegen dem erſten ſich wende/ vnnd alſo zu ſeinem Vrſprung ſich naͤhere. Drumb gibt es keine Far=
F152-055,23 ben/ wan die Sonn durch den Parallel oder gleichſeittigen Cryſtall K.L. ſcheinet/ dan̄ der Stral H.I.
bricht ſich zwar inwendig nach I.M. vnd diſer M.N. parallel bleiben/ vnd nach der Geraͤde von einander gehen. Aber in
dem dreyecketen Cryſtall B.D.F. bricht ſich der ein=
F152-055,24 gefallene Stral AC. innen nach der Lini CE. vnd auſſen nach EG. Weil dann ſelbiges EG. nit fuͤrſich/
ſonder widerumb hinderſich faͤhrt/ gibt es im Puncten G. eine liebliche Farb. Das iſt eben die Vrſach/ darumb man dem
Cryſtall Figuram Priſmatis, das iſt/ ein ſolche geſtalt gibt/ wie ein dreyecket Ellmaͤß hat/ da=
F152-055,25 mit es naͤmblich die Farben deſto ſchoͤner zu wegen bring: Auß welcher Vrſach ich auch darfu͗rhalte/
dz die Faͤden der Spinnenwepp/ nach der laͤng/ ſolche triangulirte Form ha=
F152-055,26 ben/ weil ſie bey ſcheinender Sonnen ſolche ſchoͤne Farben repra eſen[…]iren[…] ubi defectum Senſus,
ſupplet Ratio: ob mans wol wegen Subtilikeit mit Augen nicht begreiffen kan/ ſo vrtheilet es doch die Vernunfft alſo.3.
Daß ſich Liecht mit Schatten vermiſchen/ vnd alſo diſer die Farben/ jenes aber jhren Glantz ge=
F152-055,27 ben. Das Liecht hat fu͗r ſich ſelbſten kein Farb/ vnd iſt doch aller Farben Vatter: eben dar=
F152-055,28 umb iſt es jhrer allen loß/ daß es ſie alle an=
F152-055,29 nemmen moͤge[…] gleich wie die weiſſe Wollen/ auff allerley Manir kan gefaͤrbt werden/ die ſchwartze
aber mit nichten. Vnnd verſtoſſen ſich die da fuͤrgeben/ das Liecht ſey weiß: ſie wollen dann durch die Weiſſe nur den
Glantz oder Schein verſtanden haben. Daß aber et=
F152-056,01 wan ein Vnſchlittliecht gelb oder roth ſchei=
F152-056,02 net/ iſt ein gewiſſes anzeigen/ daß es nit mehr rain vnd lautter/ ſonder ſchon verfaͤlſchet ſey. Je heller
nun das Liecht iſt/ je klaͤrer auch die Farben werden: Darumb die Nachtregenbo=
F152-056,03 gen/ welche nur von dem Mond kommen/ ſo blaich vnd dunckel ſeynd. Es wirdt aber nicht das
voͤllige gantze Liecht/ ſon[…]ˢ nur deſſen vier=
F152-056,04 ter Theil mit dem Schatten vermiſcht/ ſon=
F152-056,05 ſten es villeicht gar hell vnd ohngefaͤrbt blibe. Dann ein Radius oder Liechtſtral/ iſt nit ein ſolche
raine Linea Geometrica, die gar kein Dickin hette/ ſonder ein Linea Phyſica cum Craſſitie ein empfindliche vnd
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ſichtbare Lini/ mit etwas ſtaͤrcke/ vnd ſpaltet oder zertheilt ſich auff dem Cryſtallinen Priſmate in vier duͤnere Radios odˢ
Scheinlinien: wie auß diſer Figur augenſcheinlich zuſehen/ darinnen der einge=
F152-056,06 fallene Stral FC. ſich zum theil von der euſ=
F152-056,07 ſern polirten Seitten BG. tanquam a͗ ſpe=
F152-056,08 culo, ad pares angu=
F152-056,09 losin ae͗rem reflectirt vnnd gegen A. hinauß als ein Ball von der Wand ſpringt; das vbrig halb theil
CD. zwar in Cryſtall hinein Sticht/ aber dorten beym D. wideru͗mb ſich ſpaltet/ vnnd halb hinderſich zu H. halb hinauß
ins E. fehrt/ vnd daſelbſthin die ſchoͤne Regenbogenfarben wirfft. Denen hat das Liecht nur den Glantz geben/ daß ſie
herr=
F152-056,10 licher ſchimmern als andere gemalte Farben/ der Schatt aber hat ſie geboren. Ha ec eſt inſtar Materia e,
illud inſtar Forma e: Jenes gleich=
F152-056,11 ſamb der Vatter/ vnnd diſer die Mutter aller Scheinfarben. Doch iſt diſer Schatt/ nit wie ein anderer
Superficialſchatt an der Wand/ ſonder ein Coͤrperlicher Schatt/ Umbra co=
F152-056,12 extenſa ſuo corpori pellucido, vnd darzu vn=
F152-056,13 gleicher Finſternuß: daher aller diſer Vn=
F152-056,14 derſcheid kompt. Je finſterer er iſt/ je dunckeler auch die Farben werden/ das Liecht aber helt ſich
einerley/ vnd vermengt ſich nit/ als wo es etwas ſchatten ergreifft; wie man an eim brai=
F152-056,15 ten Papyr/ durch das Priſma ſpuͤret/ daß es nit in der Weiſſen mitte/ ſonder nur am Rand/ in Conſinio
umbra e tingirt wirdt.4. Daß der Hauptfarben nur zwo ſeyen/ naͤmblich Gelb vnd Blaw: die vbrigen aber all auß de=
F152-056,16 nen beeden erſt entſpringen. Dann es geſche=
F152-056,17 hen nur zwo Refractiones, ſo hierzu helffen/ eine im Eingang/ in obiger Figur CD. vnnd die ander
im Außgang DE. darumb verurſa=
F152-056,18 chen ſie auch nur zwo principal Farben. Jtem es ſeynd nur zween Schatten/ der erſte vnnd duͤnnere
drin̄en im Cryſtall/ der gibt das Gelb; der ander vnd dickere drauſſen hinder der ſeit=
F152-056,19 ten/ ſo von der Son̄ abgewandt/ ſolcher gibt das Blaw/ als die duͤncklere Farb/ weil er ſchwaͤrtzer iſt.
Vnd daß dem warhafftig alſo ſey/ beweiß ich auch damit/ weil das Priſma auff ein ſchneeweiſſes Papyr/ oder eine Wand
die von der Sonnen beleuͤchtet wirdt/ nur er=
F152-056,20 meldte beede Farben wirfft; vnd die vbrige nit darzu kommen/ es fall dann auff einen duncke=
F152-056,21 lern ort. Zwar das Gruͦn belangend/ iſt es nichts anders als halb Gelb vnd halb Blaw: darumb erzaigt
es ſich in der Mitt zwiſchen jhnen beeden/ vnd entſpringt erſt als ein Se=
F152-056,22 cundarius color Nebenfarb/ auß der fuͤrnaͤm=
F152-056,23 ſten Vermiſchung. Wie man auch ſihet an einem ſchiller Taffet/ da der Zettel gelb/ vn̄ der Eintrag
blaw/ daß das Gewand nicht recht Gelb noch Blaw/ ſonder in die ferrne Gruͤn ſcheinet. Oder ſo man zway ſolcherley
Glaͤſer fuͤr die Augen haͤlt/ erſcheinet die dritte Farb/ ſo doch der vorigen keine iſt. Die Ortfarben betreffend/ werden ſie
auch nur auß der Mix=
F152-056,24 […]ur verurſacht; wo naͤmblich das Gelb an Schwartz ſtoſſet/ da wirdt es Roth/ vnd zwar je roͤther je
ſchwaͤrtzer ſein Nachbar iſt: wo aber das Blaw den ſchwartzen Schatten be=
F152-056,25 ruͤhrt/ wirdt es Purpurfarb. Dann es handelt die Natur eben wie ein Kuͤnſtlicher Mahler/ der die
Farben am Ort fein mit eim ſtumpffen Benſel zertreibet/ daß ſie ſich allgmach verlie=
F152-056,26 ren/ zum Exempel Weiß mit der Schwartzen/ vermittelſt der Grawen/ alſo vereinigt wirdt/ daß man
nicht bey einem Haar zaigen kan/ wo eine anfangt/ vnnd die ander auffhoͤrt.5. Das Aug thue nichts ſonderlichs darbey/
ſonder wie ſonſten die Son̄ durch den Cry=
F152-056,27 ſtall ein Farb an die Wand wirfft agendo, alſo laßt es das Aug hinein ad retiformem tuni=
F152-056,28 cam, vnd empfaͤhet daſelbſt ebenmaͤßige Far=
F152-056,29 ben patiendo. Gleichwol je ſchaͤrpffer das Ge=
F152-057,01 ſicht/ je ſchoͤner jhm auch die Farben fuͤrkom=
F152-057,02 men; welches ich daher abnemme/ dieweil ſie mir durch die Brill vil herrlicher/ als nur dem bloſſen
Geſicht erſcheinen: nicht allein daß dardarch die Refraction gemehrt/ ſonder auch die Farben ſelbſt hinden im Aug
ſchaͤrpffer an=
F152-057,03 gemahlt werden. Auß beygebrachtem wah=
F152-057,04 rem Grund vnd Vrſachen der Scheinfarben befindt ſich/ daß Iohan Baptiſta Porta, ſonſten ein
trefflicher Philoſophus, dißfalls ſehr kin=
F152-057,05 diſch von der ſach rede/ da er cap.3. lib9. refra=
F152-057,06 ctionum, vom Vnderſcheid diſer Farben vor=
F152-057,07 gibt/ ſi radij per ina equale diaphanum feran=
F152-057,08 tur, qui plus intimius penetra͗rint, obſcuriori colore infici, qui minu͗s, clariori, \{}& ć Wo die Stralen
durch ein Cryſtall oder dergleichen Ding/ weitter hindurch zuwandern haben/ als die Lini GH. da geb es auch deſto
dunckelere Farben: Wo aber das Corpus duͤnn vnnd ſchmal/ daß ſie baͤlder durchtringen koͤnden/ als bey C.D. da geb es
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auch liechtere Farben. Das aber ſolches gantz falſch/ befindt ſich Au=
F152-057,09 genſcheinlich/ ſo man ein Priſma mit Papyr vberklaibt/ vnnd allein an orten ein ſchmalen Eingang
laſſet/ daß es oben bey der Schaͤrpf=
F152-057,10 fin A. ſowol Blaw gibt/ als hingegen vndē bey KL. Gelb/ da doch diſer Durchzug vilmahl groͤſſer
als jener. Alſo pflegen die Welſche Kuͤnſtler/ vns Teuͤtſche zubereden. Bey Beſchluß diſes Capitels ſoll ich zu beſſerer
Erklaͤrung der obgeſetzten Propoſitio=
F152-057,11 num, ku͗rtzlich etwas vom Regenbogen/ als dem allerſchoͤnſten Spectackul in der Welt anhencken/
ob wir vnſerer Liechtkugel ver=
F152-057,12 wechſelte Farben endlich darauß moͤchten verſtehen. Wie das ein groſſe Kugel war/ vnd in der
Sonnenliecht geſchwebet/ alſo ſeynd im Regenbogen vil hunderttauſent kleine durchſichtige Kuͤgelin/ naͤmblich die
abfallen=
F152-057,13 de Waſſertroͤpfflin/ darein die Sonne ſcheint/ vnd in jedem ein puͤnctlin von den zwo princi=
F152-057,14 pal Farben anmahlet. Daß wir aber nit ein gantzen Regenwolcken/ alſo gefaͤrbt/ ſonder nur einen
krummen Bogen darvon ſehen/ iſt die Vrſach/ weil die Refraction oder gebroch=
F152-057,15 ne Schein nur in einem certo Angulo vnnd gewiſſer Schraͤgen zum Aug kommen mag; die andere alle
aber anderwerts hinauß fallen alſo daß/ wann etlich tauſent Augen auffmer=
F152-057,16 cken/ doch jedes einen beſondern Regenbogen ſehen wuͤrde: vnnd alſo allein die gefaͤrbte Puͤnctlin/
ſo in einem Circkel herumb ſtehen/ vns erſcheinen moͤgen. Diß kan man gar art=
F152-057,17 lich folgender geſtalt probiren. Man nemme ein Phialn oder rundes Glaß voll Waſſer/ das man doch
an einer Handheb ohnverdeckt hal=
F152-057,18 ten moͤg/ vnd ſtell ſich ruͤckling an die Son̄en/ gegen eine Wand/ verzaichne daran mit der Kreyd
einen Circkel gerings vmb das Aug/ gleichſam als ein Centrum herumb/ ſolcher Groͤß/ daß ſein Diame=
F152-057,19 ter mit dem Aug einen rectum An=
F152-057,20 gulum be=
F152-057,21 ſchlieſſe/ vnd traghe ernach die Phialen an ſolchem Circkel gerings herumb/ ſo wirdt man klaͤrlich
ſehen/ wie allzeit am ort der glaͤſern Kugel ein ſchoͤ=
F152-057,22 ner gefaͤrbter Punct erſcheint/ der ſich immer=
F152-057,23 dar hineinwarts gegen deß Circkels centro kehret/ dexter globus ſiniſtro, ſuperus infero Joco, \{}&
contra, vnnd ſo man mit ohnverruck=
F152-057,24 tem Aug daß Glaß/ auſſerhalb deß verzaichne=
F152-057,25 ten Rings oder anderſtwohin haͤltet/ daß man ſolche Farben nimmermehr ſihet. Was nun alſo
abſonderlich vnd mit einem Puͤnctlin er=
F152-057,26 fahren/ das kan man noch deutlicher mit dem gantzen Bogen zumahl probiren; ſo man in ei=
F152-057,27 nem finſtern Gemach/ an den Laden da die Sonn hinein ſcheint ſtehet/ vnnd friſchs Bron̄=
F152-057,28 waſſer auß dem Mund/ auffs allerkleineſt außſpruͤ=
F152-057,29 tzet/ ſihet man abwerts von der Sonn ein ſol=
F152-058,01 chen ſchoͤnen wolgefaͤrbten Regenbogen/ daß ein Frewd gibt; vnd nit nur ein halben/ ſonder ſchier
gantzen Bogen/ der beynahend beſchloſ=
F152-058,02 ſen/ vnnd nur wo deß Kuͤnſtlers Schatt hin=
F152-058,03 durchgeht/ eine Lucken hat: auch nit nur einen/ ſonder zween vbereinander/ wie ſie ſonſten an den
Wolcken ſtehen. Das hat vorzeiten der beruͤhmte Opticus Vitellio erfunden/ als er neben einem Waſſerfall ſpatzirt/ da es
wegen maͤchtiger Hoͤhin zu vieltauſent Troͤpfflin/ gleichſam zu Staub verfaͤllt/ vn̄ eben die Son̄ dran geſchitten. Es meldet
auch mein gelieb=
F152-058,04 ter Vetter Heinrich Schickart/ Fuͦrſtl: Wuͤr=
F152-058,05 temberg: Ingenieur in ſeinem Jtalianiſchen Raißbuch p.96. erſter Edition, daß die Groß=
F152-058,06 hertzogen von Florentz in jhrem Luftgarten Bratelino, mit vilen Spritzwaͤſſerlin ein ſolch kuͤnſtlichen
Regenbogen zugericht/ den man bey ſcheinender Sonnen ſo offt man woͤlle/ doch auff dem einen geſtaͤffel Vor: vnd dem
andern nur Nachmittag ſehen koͤnde. Jch er=
F152-058,07 innere mich auch/ daß der Weyland Hochge=
F152-058,08 lehrte ć Herr Doctor Hafenreffer/ mein ge=
F152-058,09 weſter groſſer Patron, jetzt in Gott ruhend/ mir auff ein Zeit bey Neckerthalfingen/ einen Re=
F152-058,10 genbogen gezaigt/ der neben dem Necker/ gar in dem Graß/ auff der Wiſen oder Boden ge=
F152-058,11 legen/ welches mir gar wunderlich vorkam. Es ſtunden aber damalen keine Tawtroͤpfflin auff den
Graͤßlin/ vnd haldet die Wiſen etwas vnderſich/ daß vns der Refractus radius, debi=
F152-058,12 to angulo45 graduum wol koͤnte erſcheinen. Sonſten hab ich auch auff ein andere Zeit Morgensfruͤhe
nach Auffgang der Sonn/ ei=
F152-058,13 nen gantz Weiſſen Regenbogē im Nebel/ beym Cloſter Bebenhauſen obſervirt Vn̄ thuts ob=
F152-058,14 gedachtes Expe[…][…]ment deß außgeſpru͗tztē Waſ=
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F152-058,15 ſers/ auch bey Nacht/ hinder dem Mondſchein; wie ein jeder verſuchen kan. Dz auch die natuͤr=
F152-058,16 liche Mondsregenbogen nicht ſo ſeltzam oder gemein ſeyn muͤſſen/ wann wirs nur allzeit wuͤßten:
Wie Ariſtoteles vermeynt/ ſie ge=
F152-058,17 ſchehen kaum in50. Jahren einmahl. Aber genug/ oder villeicht nur gar zu vil von diſer Materi. laufft:
welches aber nit ſo lan͗g als ſein Subje=
F152-058,18 ctum der Topff ſelbſt wehren/ noch gleichfoͤr=
F152-058,19 mig bleiben kan/ weil die Krafft nur entleh=
F152-058,20 net/ frembd vnd euͤſſerlich iſt. So vil auch hiervon. Das VI Capitel. Von der Verſchwindung. JEtzund
woͤllen wir auch vernem=
F152-058,21 men/ wo diſe Kugel hinkommen/ vnd wie es jhr endlich ergangen. Da kan Jch zwar auß eigner
Obſervation nichts bey=
F152-058,22 bringen/ dann Jchs wegen hindernuß deß Bergs/ nicht ſo weit hinab geſehen/ muß alſo dißfalls nur
frembden Augen trawen. Wills deßwegen erſtlich auß H. D. Habrechts Be=
F152-058,23 ſchreibung/ wie ers pap.7. \{}&21. erzehlt/ vmb=
F152-058,24 ſtaͤndlich nachſchreiben; hierauff zum Andern etlich vnderſchidliche vnnd nachdenckliche Fragen/ ſo
darauß entſpringen/ eroͤrtern/ vnd mein Gutbeduncken erthailen. Er meldet aber1. Sie hab ſich augenblicklich getheilt/
vnd ſey zerſprungen.2. Solcher Theil ſeyen nit mehr als zween geweßt.3. Vnd zwar jeder ein eigne Kugel: ſo muͤſſen ſie
auch abſoͤnderlich gantz rund gebliben ſeyn/ wie ers dann auch alſo ab=
F152-058,25 gemahlet.4. Doch ſey die außgeſtoſſne etwas wenigs kleiner geweßt; darauß ich eracht/ die vornemſte
ſo herab gefahren/ muͤſſe beynahend in jhrer Groͤß gebliben ſeyn.5. Wie dann die=
F152-058,26 ſelb alte principal Kugel auch in jhrer Stell verharret.6. Die newe Nebenkugel aber jhr vmb etwas auff
die ſeitt hinauß gegen Mittag gewichen.7. Vnnd ein kleinwenig vberſich geſtigen.8. Jhr beeder Weitte ſey͗ dem Au=
F152-058,27 genmeß nach ein Elen/ das iſt5. oder6. Grad voneinander geweßt.9. Seyen alle beede( wie zuvor auch
die einige/ da ſie noch allein geweſen) ein kleine weil ſtillſtehend gebliben.10. Endlich aber alle zwo zumahl an jhren
oͤrtern vnnd in einem Augenblick verſchwun=
F152-058,28 den vnd erloſchen.11. Doch keinen Strahm hinderſich gelaſſen/ wie etwan die Rageten pflegen.12.
Noch einen Klapff gethan/ oder Getoͤß vervrſachet/ wie die Salpetriſche Ma=
F152-058,29 terien pag.16. \{}&17. Wiewol nun ſolches andere Leut ander͗ſt erzehlen.1. Etliche/ daß ſie gar nit
zerſprungen/ ſonder gantz gebliben. Darunder ſeyn Blaicher iſt/ pag.22. derſie gleichwol biß ans End geſehen/ wieſie
nahe͗ vber der Erden verſchwunden/ aber ſolche Zer=
F152-059,01 theilung nicht gemerckt.2. Etliche hingegen daß ſie in mehr als2. ſtuͤcker zerſprungen.3. Andere/
daß ſie auch zuvor viel Funcken außgeſpihen/ wie dann Digniſſimus Dn. Can=
F152-059,02 cellarius noſter, \{}& ć bezeugt/ daß ſie vor jhrem Vndergang/ vnnd da ſie noch dem Hiacinth
aͤhnlich geſchinen/ gleichſam Racketē von ſich geworffen/ die in rechter heller vnnd liechter Fewerfarb geweſen/ vnd
der Globus damalen dannoch gantz gebliben.4. Daß ſie drunden im Graichgoͤw die Farb nicht behalten/ ſonder endlich
Fewerglantzend worden/ ć vnd was der vnderſchidlichen Erſcheinung mehr iſt: So muß ich doch dißmahl mit H. Doct.
Hab=
F152-059,03 rechten ex Conceſſis nach ſeiner Auſſag vnnd Bekandtnuß handlen; quia Diſputantes in Princip[…]is
ante omnia convenire oportet. Hierauß entſpringen nun vil vnderſchid=
F152-059,04 liche Fragen/ die wir nacheinander kuͤrtzlich erwegen woͤllen. Erſtlich warvon diſe Ku=
F152-059,05 gel zerſprungen/ vnnd was jhr muͤſſe begegnet ſeyn/ daß ſie ſich ohnverſehens in zwey Stuck zerthailt?
Das moͤcht H. D. Habrecht auch gern wiſſen/ bemuͤhet ſich damit pag.21. vnnd gibt dreyerley Vrſachen an. Fuͤr eins/
ſagt er/ hab er gedacht/ wo nicht die Mathematici laͤngſt die dreyerley Regionen deß Luffts ein=
F152-059,06 geriſſen hetten/ es moͤchte diſe Kugel auff ei=
F152-059,07 nem Vnderſchlacht derſelben auffgeſtoſſen/ vnd ſich alſo in zwey ſtuͤck zermalmet haben/ ć Welches
ich vil mehr im Schertz als Ernſt ge=
F152-059,08 redet zu ſeyn vermeyne. Dann er waißt jawol daß jhnen die Phyſici, zwiſchen ermeldten drey
lufftsBuͤhninen/ keine ſolche harte Vnder=
F152-059,09 ſchlacht oder glaͤſerne Waͤnd einbilden/ daß ſich ein ſolch maͤchtiges Corpus in ſtuͤcker dran zerſtoſſen
koͤnde; alswie wir etwan diſer Winterszeit/ zu erſpahrung Holtzes vnd vmb temperirten Waͤrme willen/ die groſſe Stu=
F152-059,10 ben/ mit einem Hoͤltzern Tafelwerck vnder=
F152-059,11 machen/ daß wol einer nachts in der Finſterin das Haupt daran( zwar vil ehe in Scherben/ als zween
andere Koͤpff) zerſtoſſen moͤcht. Sonſten was die angezogne Mathematicos belangt/ geduͤnckt mich es lauff abermahls ein
Mißverſtand mitvnder. Dann meines wiſ=
F152-059,12 ſens/ jhr keiner den particular Vnderſchaid deß Luffts verwirfft/ ſonder nur die vor Alters geglaubte
Univerſalhoͤhin deß gantzen Luffts/ vnd den angraͤntzenden/ ibid. ſogenannten feg=
F152-059,13 fewriſchen Circkel anfechten. Es iſt ja gewiß vnd ohnlaugbar/ daß der Lufft nit allenthalben einerley
Qualitet, ſonder hieniden bey der Er=
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F152-059,14 den/ ſonderlich Sommerszeit glimpffig vnnd warm/ weitter droben aber vil kaͤlter/ ja gar auch in
Hundstaͤgen ſo grim̄kalt/ daß darvon die Waſſerstropffen in harte Hagelſtein zu=
F152-059,15 ſammen gefruͤhren. Es kans ein jeder ſelbſt probiren/ auf feim hohen Berg oder Thurn/ zum Exempel
dem hohen Straßburgiſchen Muͤnſter/ daß es allzeit vil kuͤhler droben als herunden. Vnd habens diejenige Spanier
erfahren/ welcher in America in einem ſonſt warmen Land/ vber ein hohes Gebirg raiſend/ von der Kaͤlt erſtickt/ vnnd
jhre Leichnamb ſo hart gefrohren ſeynd/ daß ſie hernach als die ſteinine Bilder kuͤmmerlich hinweg gebracht worden.
Darauff D. Habrecht ibid. meines erachtens gedeutet/ vnnd diſe Kaͤlte ſelbſt be=
F152-059,16 kennt hat. Weil dann ſolcher Vnderſchid der luffts Regionen/ auß der Erfahrung offen=
F152-059,17 bahr/ vnd fuͤrnaͤmblich in den4. Qualiteten, Kalt/ Warm/ Feucht vnd Trucken/ beſtehet/ ſo wirdt ſie
kein Mathematicus leichtlich ver=
F152-059,18 laͤugnen; man wolt ſie dann von ſolcher Kaͤlt vnd Waͤrme wegen/ auch ohngleicher Denſi=
F152-059,19 tet machen/ daß es ne͗we Refractiones geb. Welches aber nicht ſeyn kan/ weil ich auß der Prob.
befind/ daß ein warmer Cryſtall/ oder ſiedend haiſſes Waſſer/ eben ſolche Schein=
F152-059,20 bruͦch haben/ wie die erkaltete: ohnangeſehen manſonſten ſagt/ quod per caloris […]im reſo=
F152-059,21 lutiyam attenuentur \{}& rarcfiant, dz ſie durch die Hitzduͤnner vnd ſubtiler werden. Weil nun die
erſte Meinung H. Habrechten ſelbſt nicht mehr gefallen/ ſo ſucht er jetzt2. ein an=
F152-059,22 dere Vrſach deß zerſpringens/ vnd haͤlt/ daß ſie auß dem reinen Himmelslufft/( A Ethere) vn=
F152-059,23 ſern groben dicken Lufft/ ſo naͤchſt vmb die Erden gleichſam mit den hohen Bergen ein=
F152-059,24 geſchloſſen ligt/ angetroffen/ vnnd ſich wegen der geſchwinden aͤnderung zertheilt/ vnd in deroſelben
gleichſam ertruncken vnnd erloͤſcht/ ć Jn welchen Worten er nicht al=
F152-059,25 lein die zween vnderſchidliche Actus deß zer=
F152-059,26 theilens vnd erloͤſchens( ſo gar nicht einerley/ vnnd erſt vber ein Weil nacheinander gefolgt ſeyn)
miteinander confundirt vnd vermiſcht/ die doch vnderſchidliche Vrſachen haben: ſonder auch ſeiner vergißt/ vnd jhm
ſelbſt wi=
F152-059,27 derſpricht/ oder wie man ſagt/ ſich in die Ba=
F152-059,28 cken hawt/ Wie ſolche Contradiction, auß Gegenhaltung diß21. vnd folgenden25. Blats erſcheint.
Dann daſelbſt rechnet er/ daß die Verſchwindung mehr als neunvndzwantzig Meilen vber der Erden geſchehen ſey; Hie
aber ſagt er die Kugel hab vnſern groben Lufft an=
F152-059,29 getroffen/ der doch allernaͤchſt vmb die Erden mit den hohen Bergen eingeſchloſſen ſey/ vnd alſo
kaum ein einige Meil hoch waͤre. Mit welchem Vorgeben auch ſeine15. Gradus deß ſtands vber dem Horizont, ſich gar
nit reimen woͤllen/ daß Jch an den ſelbigen billich gezwei=
F152-060,01 felt hab. Sonſten ließ ich mir die Meinung ſelbſt/ nit gar vbel mißfallen/ daß ein ſolch ſub=
F152-060,02 til vnnd zartes a etheriſch Corpus, in eim groͤ=
F152-060,03 bern/ ſchaden naͤmb/ nicht zwar propter con=
F152-060,04 tactum quatenus talis, von deß bloſſen anſtoſ=
F152-060,05 ſens wegen allein/ ſonder ob denſitatem der Hinderung vnd Dickin halb. Dann mich nit gedunckt/
daß der euͤſſere Lufft/ mit einer ſol=
F152-060,06 chen ſtarcken vnd ſeim Nachbarn ſo ohnglei=
F152-060,07 cher Superficie, als gleichſam einer Haut ſich ende/ ſonder allgemach an orten duͤnner wird/ zerfladere/
vnnd ſich mit dem angraͤntzenden Himmel etwas vermiſch: als wie ein Schatt/ der ſich nit mit einer ſcharpffen Lini von
dem Liecht abſoͤndert/ ſonder allgmaͤchlich verleu=
F152-060,08 ret/ daß man ſein wahres End/ nicht mit der Nadel zaigen koͤndt: vnd ein ſchlechter Mah=
F152-060,09 ler ſeyn muß/ der jhn nicht auch alſo mit dem Benſel verduſcht. Es meldet Porta I.12. c.13. M. nat.
wie das Ku͗nſtliechtlin/ ſo man zu ſei=
F152-060,10 ner zeit/ nit weit von Neapolis/ in einem er=
F152-060,11 oͤffneten vhralten Marmorſteininen Grab noch brennend gefunden/ erloſchen ſey/ ſobald es durch
oͤffnung deß glaͤſerin Gfaͤßlins/ vn=
F152-060,12 ſern gmeinen Lufft empfangen. Weil er aber eben auch daſelbſten beſchreibt/ daß hingegen etliche
verſchloſſene vnd von erhitzigtem Sil=
F152-060,13 berglett/ Weinſtein/ Kalg/ ć außgerochne Daͤmpff/ als ſie erſt nach vil Monaten eroͤff=
F152-060,14 net worden/ durch gewonnenen Lufft ange=
F152-060,15 bronnen/ vnd mit ſolcher Flam herauß gefah=
F152-060,16 ren/ daß ſie dem Kuͤnſtler die Augbrawen be=
F152-060,17 ſengte: So kan ich in vorhabender Sach ae͗ri tam contraria pra eſtanti, dem Lufft/ der beedes erloͤſcht
vnd anzuͤndet/ deſtoweniger die ſchuld geben/ ſonderlich auch weil vnſere Kugel kein ſolch wahres/ ſonder nur ein
Scheinliecht ge=
F152-060,18 habt. Weil dann auch Herr Habrecht ſelb=
F152-060,19 ſten beſorgt/ es moͤcht den ſtich nit halten/ ſo ſucht er ibid die dritte Vrſach.3. Sie ſey als ein vbel
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gemiſchtes Corpus wegen der Schwe=
F152-060,20 re/ da die leichteſte vnd emporhaltende Mate=
F152-060,21 ri ſchon verbronnen/ in ſtuck zerſprungen/ ć Aber diſe Meinung thuts noch weniger/ vnd macht nur
vbel aͤrger. Dan̄ es iſt ſchon offt an=
F152-061,01 gezaigt vnd nun mehr ohnzweyfelig/ dz es kein wahres Fewer geweſt/ noch gebro[…]en hab: So kan
es auch kein Schwere gehabt haben/ muͤſte ſonſt( wider D. Habrechts vilfaͤltiges bezeu=
F152-061,02 gen) ſowol als der Reg/ Hagel vnnd andere ſchwere Sachen/ gar biß auff den Boden her=
F152-061,03 ab gefallen ſeyn. Welcher Philoſophus wolte glauben/ daß ein ſolch a etheriſches Corpus, ſo nach
aller Meinung im Himmeliſchen Lufft ſchwebt/ ubi ipſe Ariſtoteles gravitatē negat, ſchwer ſeyn ſolt! zugeſchweigē/ dz
noch bey mir gar vngewiß vnd ohnbewiſen iſt/ ob es ein ſolch Corpus imperfecte͗ mixtum, wie ſonſt andere gewonliche
Meteora geweſen. Wo muͤſſen wir dann endlich hinauß/ die wahre Vrſach deß zerſpringens zufinden? Video quid fugiā,
non tamen quid ſequar. Die angebne Vr=
F152-061,04 ſachen kan ich wol vmbſtoſſen/ aber drumb nit wol ein beſſere beybringen/ die mir ohn alle Widerred
gar gnug thete. Doch gedunckt mich ſchieß der Seneca I.1. cap.1. Q.N. am naͤchſten zum Zihl/ ob er ſchon nicht gar
den ſchwartzen Mittelpunct trifft/ da er ein ſolche Kugel geſehen zu haben erzehlt/ qua e ipſo CURSU ſuo diſſipata ſit, die
durch jhren L[…]uff zerſprungen ſey. Mit dem will ichs vnderdeß in der mißlichen Sach halten/ biß ich ein ge=
F152-061,05 wiſſern Grund finde. Vnd eben dahin rei=
F152-061,06 met ſich auch D. Habrechts Gleichnuß vom Waſ[…]ertropffen beſſer/ als die andere von der
Saiffenblaß. Dann jener zerfellt ipſo curſu propter reſiſtentiam eiuſdem medij, \{}& qui=
F152-061,07 dem in partes homogeneas in dem freyen Lufft/ von deß Falls wegen/ ob er ſchon nichts anders
hartes antrifft/ vnd di ſtuͤcker ſind eben das/ was der gantze auch war: Diſe aber zer=
F152-061,08 ſpringt entweders von deß anſtoſſens/ oder deß allzu vilen außdoͤhnens wegen/ wann die ſchwere
abſinckende Materi oben nit mehr zu=
F152-061,09 ſammen halten/ noch der eingeſpannte Lufft ſie tragen will/ vnd werden keine andere Bla=
F152-061,10 ſen darauß/ ſonder zerfaͤllt zu eim lauttern Brey. Vergleicht ſich alſo die Saiffenblaß in keinem Stuck/
dan̄n villeicht nur in den Farben/ mit vnſerer Liechtkugel: die auch ver=
F152-061,11 muthlich ehe voll als hool geweſen. Fuͤrs ander nimbts einen nit ohnbillich wunder/ daß die beede
Stuͤcker/ auch nach dem zerſpringen noch rund gebliben. Dann ſonſt/ wann ich ein Apffel entzwey ſchneide/ werden nit
zween andere auch kuglichte aͤpffel drauß/ ſonder zway Hemiſpha eria halbrunde ſtuͤcker/ gformirt wie die Heerpaucken:
Vr=
F152-061,12 ſach/ der Apffel iſt hart/ \{}& continet ſe ſuo termino, ex definitione Duri. […]. d. gen.2. Wann ich
aber ein waiche doch nit geruͤhrige wie Sand/ ſonder fluͤßige/ zaͤhe vnd aneinan=
F152-061,13 der haltende Materi nimb/ als der vorgedach=
F152-061,14 te Waſſerstropff iſt/ vnnd zerſpritze ſie/ ſo wer=
F152-061,15 den die Theil auch beynahend wider rund: als man dz ſonderlich an dem zerfaͤlten Queckſil=
F152-061,16 ber ſihet/ wie alle ſtuͤck ſich ſo artig rundiren/ vnnd von ſolcher vmbkugelten Figur wegen/ gar
ohnmuͤßig hin vnnd wider lauffen/ bald auch gar wider einander annemmen vnnd zu=
F152-061,17 ſamen flieſſen/ als wann ſie niemals weren ge=
F152-061,18 trennt geweſen. Darbey man dann ſonder=
F152-061,19 lich in acht zunemmen hat/ wie die Natur in allen Sachen/ wo es jhr nur muͤglich iſt/ die Ruͤndung
affectire, vnnd derſelben als der aller edelſten Figur gantz begirig ſey: weil naͤmblich erwehnte Figur inter Griechisch
omnium capaciſſima, vnder allen denen/ ſo außwendig einen gleichen Begriff haben/ die allerweiteſte iſt/ vnd am mehrſten
faſſet. Wie ſolche Vrſach Theon in1. libr. Almageſti Ptolema ei wol beweiſet/ vnnd mein Getrewer vnd Geehrter Herr
Pra eceptor, Dn. Ma eſtlinus Senior, \{}& c. in ſeinem Epit. Aſtron. lib.1. part.3. prop.4. pag.60. Editionis noviſs.
einfuͤhrt/ vnd mit vil andern abgemeſſenen Figuren er=
F152-061,20 klaͤrt. Zu deſſen augenſcheinlicher Prob nem̄e der Gu͗nſtige Leſer nur ein truͤmblin Fadens/ knuͤpffe
die beede End zuſammen/ vnd leg es in allerley Formen auff ein vberſchriben Pa=
F152-061,21 pyr/ darnach zehle er die einbeſchloßne Buch=
F152-061,22 ſtaben ab/ ſo wirdt er befinden/ daß die drey=
F152-061,23 eckete Figur am wenigſtens/ die viereckete et=
F152-061,24 was mehres/ die5. vnd6. eckige noch mehr/ die runde aber am allermehrſtē in ſich begreifft/
ohnangeſehen jhr aller euſſerlicher Zaun oder Vmbkraiß/ den Faden mein ich/ allenthal=
F152-062,01 ben gantz gleich iſt vnd bleibt. Drum̄ hat auch vor zeiten die Koͤnigin Dido, da ſie von den Africanern
ſovil Lands kaufft/ als ſie mit einer Kuͤhaut vmbgeben koͤnd/ ſelbige zugar ſchma=
F152-062,02 len Riemlin zerſchnitten/ in die Rundung herumb gelegt vnd ſovil platz damit begriffen/ daß die
maͤchtige Statt Carthago drein moͤ=
F152-062,03 gen gebawt werden. Juſtin. l.18. \{}& Virg.1. A Eneid. Was nun in den flachen Figuren ein Circkel
oder Teller thut/ das thut in den Coͤrperlichē ein Globus odˢ Kugel. Weil dan̄ die Natur aller fluͤßigen ding/ ſich immerdar
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begehrt auffs genaweſte zuvereinigen/ vnd jh=
F152-062,04 ren Ort wol außzufuͤllen/ ſo erwoͤhlt ſie ein ſolche runde Figur/ die mit wenigſtem Vmb=
F152-062,05 kraiß/ am mehrſten begreiffe/ vnnd das iſt wie gemeldt/ eben die Rundung. Drumb halt ich auch
darfuͤr/ wann die beede Kugeln wideruck ſo nahend zuſammenkommen weren/ ſie we=
F152-062,06 ren nit nur außwendig aneinandergewachſen vnd zwifach gebliben/ wie die Zwillingsaͤpffel/ oder ein
zweykoͤpffige Mißgeburt/ ſonder het=
F152-062,07 ten einander noch einmal recht angenommen/ vnd weren wie Queckſilber in Eine Kugel zu=
F152-062,08 ſammengeſtoſſen. Da es dann dißfalls gleich gilt/ ſie ſey voll oder hol geweſen/ weil wir ſe=
F152-062,09 hen/ daß ebenmaͤßig auch die auffſteigende Blattern in eim Waſſer/ ſo man durch ein Roͤhrlin
dreinblaſet/ theils ſich trennen/ theils auch zuſammenbrechen/ vnd doch immer die Rundung behalten. Ja gar in
gebachnem Brot/ da ſie doch ein ſolche Laſt deß Taigs tragen muͤſſen/ ſind man ſolche Hoͤlin noch/ nachdem es die groſſe
Hitz außgeſtanden/ vnd auß dem Ofen genommen worden. Drittens laßt vns auch die angegebne Proportz jhrer Groͤßin
examiniren. D. Hab=
F152-062,10 recht meldet/ p.7. die außgeſtoſſne ſey etwas kleiners geweßt: vmb wievil aber ſie kleiner geweßt/ das
ſetzt er nirgend/ ſonder muß es auß ſeiner vordriſten Figur/ vermittelſt der Cubic=
F152-062,11 coſſiſchen Rechnung erſt ſuchen. Nun ſoll man zwar nit gedencken/ dz das groͤſſere Stuck ſo groß
gebliben/ als die erſte vnd alte Kugel war/ ſo wenig als ein Maß Wein/ noch ein gantze Maß bleiben kan/ wann ich ein
Quart darvon einſchencke/ ſonder muß auch vmb et=
F152-062,12 was abgenommen haben; doch weil ers nit ge=
F152-062,13 merckt/ laß ichs deſto weniger/ dem anſehen nach/ nur den zehenden theil ſeyn/ daß wann der
gantzen Kugel ſichtbarer Diameter in der letſt20. Minut. geweßt iſt/ wie er pag.25. an gibt/ hernach der zerthailten
Kugel groͤſtes ſtuck noch18. Minuten ohngfaͤhrlich brait ge=
F152-062,14 bliben/ vnd alſo nur vmb ein par Min. ſchmaͤ=
F152-062,15 ler worden/ welchen Abgang einer kaum mit dem bloſſen Geſicht/ in ſo ſchnellem Pha eno=
F152-062,16 meno verſpuͦrē moͤcht. Nnu iſt auß der Stereo=
F152-062,17 metria bekan̄t/ daß ſich zwo Kugeln gegenein=
F152-062,18 ander halten/ eben in der Proportz/ die da ſteckt zwiſchen zwayen Cubis oder Wuͤrffeln/ deren ſeitten
jenen Diametris gleichſeynd/ Euclid. lib.12. prop. ult. Wann ich dann hierauff der gantzen Kugel A.20. Minuten cubice͗
multi=
F152-062,19 plicir, ſo komen8000. derſelben Coͤrperlicher Jnhalt( doch nur was die Proportz betrifft) darvon muß
ich aber abziehen/ den Jnhalt deß groͤſſern Stucks B. der iſt nach der Proportz5832. naͤm̄=
F152-062,20 blich18 mal18 mal achtzehne/ ſo bleiben vbrig2168 deß kleinſten ſtucks C͗. Jnhalt. Deſſen Radix
cubica iſt vaſt13: ſovil Minuten brait muß die kleinſt Kugel geſchi=
F152-062,21 nen haben: doch nit gar pra ecise͗ ſonder etwas ohnmercklichs weniger/ dann13. mal13. mal13.
thut2197. vnd diſe gefundene Proportz der Diametrorum, trifft auch mit ſeinem Gemaͤld auff dem Titul gar juſt vberein/
daß es nit wol anderſt kan geweſt ſeyn. Was aber der Coͤr=
F152-062,22 per Proportz anbelangt/ iſt das groͤſte ſtuck B. ohngefaͤhr drey viertheil/ vnd das kleinſte C. ein
viertheil der gantzen Kugel A. geweſen: wie auß obgeſetzten Zahlen8000.5832.2168. zuerſehen/ die ſich beynahend gegen
einander halten/ wie8.6.2. oder in kleinern Terminis wie4.3.1. Da ſoll ſich ein Einfaͤltiger nit irren laſſen/ daß13. nicht
nur ein viertheil/ ſonder mehr als drey viertheil deſſelbigen. Dann der Coͤrperlich Jnhalt beſteht nit nur in der brai=
F152-062,23 tin/ ſonder zumahl auch in der Tieffin; ſonſten muͤſte die Sonn/ ſo166. mal groͤſſer iſt als vn=
F152-062,24 ſer Erd/ auch ſovil mal braiter ſeyn/ da doch die Aſtronomi außrechnen/ daß ſie nur5 1᷑ Erd dickinen
hab. Vnd daß verſtehn nun mehr die Baͤwrinē/ welche ein einiges Krauthaupt ſo zum Exempel/ nach obgeſetzter Zahl20.
Finger brait iſt/ allein ſo thewer failbieten/ als zway andere/ deren eins18. vnd das vbrig13. Finger dick/ ohnangeſehen13.
vnd18. zuſam=
F152-062,25 men31. vnd alſo anderthalb mal mehr machen als20. war; geſchicht auch dem Kaͤuffer nicht vnrecht/
dann jenes allein wigt ſo vil als diſe beede/ ſo nur ein groſſen ſchein habē/ zuſamen. Das gemahnt mich an ein guten
Schwanck von einem Brotloſen Kuͤnſtler/ der in diſer laydigen Fruchtewrung/ ein geitzigen Baq=
F152-062,26 ren ex Euclide vberliſtet/ dz jhm ſein Geome=
F152-062,27 triſcher boß wol abgangen. Dan̄ er bracht jhm zween gemeine oder ſchoͤffelige Saͤck/ fragend was
er geben mu͗ßt/ ſie beede zu fuͤllen/ doch ſo vil jhm immer muͤglich ſey/ drein zu faſſen. Als ſie nun deß handels eins
worden/ zertrennt er ſie beede/ naͤhet ſie anderſt zuſamen/ vnd macht nur Einen darauß. Raht wievil er wol moͤg darein
gefaßt haben? Antwort doppelt ſo vil als ſonſt/ naͤmblich fuͤr2. Schoͤffel/4. Dann der Campanus beweißt ad prop.8. I.12.
Eucli=
F152-062,28 dis, daß a[…][…]e gleich hohe Saͤulen( darunder auch gegen=
F152-062,29 wertige ſaͤck=
F152-063,01 formē ABC. als Cylinder begriffen) hal
F152-063,02 ten ſich gegeneinander/ wie jhre Baſes oder flache Boͤden. Nun iſt der abſoͤnderliche Cir=
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F152-063,03 ckelbod D. viermal ſo groß als E. quia circuli ad invicem ſe habent ſicut qua e ex dimetien=
F152-063,04 tibus quadrata. Eucl. I. eod. p.1. quadrata vero͗ he͗c ſunt quadrupla, quia proportio laterum dupla l.8.
pr.11. ſintemal das zuſamengenaͤhte Tuch/ ſo im Vmbkraiß zweymal ſo lang wor=
F152-063,05 den/ auch doppelt ſo weitte zwechlini gewin̄t/ nam ut ad circumferentiā circumferentia, ſic
dian[…]eter ad diametrum. Weil dann der weite Sack A. ſovil haͤlt als4. B. odˢ C. abſoͤnderlich/ ſo mußer gerad doppelt
ſo vil faſſe/ als ſie beede zuſamen. Hat jhm alſo die vermeintlich brot=
F152-063,06 loſe Kunſt/ Brot eingetragen/ vnnd auß der Noth geholffen: Daß villeicht von jenem Al=
F152-063,07 ten nit vil vbel geſagt worden/ Piloſophos poſſe facile͗, ſi vellent, diteſcere. Wie auch Bias ni fallor,
mit ſeim Exempel erwiſen/ welcher der Oelbauͤm kuͤnfftige Vnfruchtbarkeit am Himmel zuvor geſehen/ deßwegen vil Oel
in der ohnwehrte auffgekaufft/ vnd da es her=
F152-063,08 nacher auß mangel tewer worden/ ein groß Gelt darauß erloͤſet hat. Sed ha ec obiter \{}& de=
F152-063,09 lectationis tantu͗m gratia͗, ut lectorem, nu=
F152-063,10 merorum argutiis feſſum recrearem. Redeo Argentinam ad Medicum, ut cubitum nimia͗ diductione
luxatum, curet, ſua eque ſedi re=
F152-063,11 ſtituat. Zum vierdten moͤcht ich gern wiſſen/ wie groſſes ſtuck am Himmel ein Elen wer? Zu
welcher kurtzweiligen Frag mir Herr D. Habrecht p.7. anleittung gibt/ da er ſagt/ die die beede Kugelſtuͤcker ſeyen
ſeim Augenmeß nach einer Elen weit voneinander geſtanden/ vnnd das ſchaͤtzt er fuͤr5. oder6. Grad am Himmel. Mich
bedunckt es gar zu vil/ vnd wider den ge=
F152-063,12 meinen Wohn. Dann Jedermann haͤlt die lu=
F152-063,13 minaria Sonn vnd Mond dem anſehen nach/ fu͗r ſchuͤhig; nun iſt deren jedes nicht mehr als eines
halben Grads brait. Weil dann ein Elen vaſt nach aller Landgewonheit/ ohngfaͤr=
F152-063,14 lich zween Schuch lang iſt/ ſo kan ſie im Him=
F152-063,15 mel nit mehr/ als beylaͤuffig einen Grad ma=
F152-063,16 chen. Wann ich jetzt Damo etas hieſſe/ vnd im Schatten am Baum lehnete/ ſo wolt ich jhn auß den
Eclogis Virgilij, zu keinem ver=
F152-063,17 druß/ ſonder ohn pra ejudicirlichem Schertz/ quaſi pro condimento triſtis noſtra e diſpu=
F152-063,18 tationis, \{}& quo͗d ta͗m prodeſſe velim, qua͗m delectare Poēta e, fragen: Dic quibus in co elis, \{}& eris
mihi magnus Iſaacus, SEX pateat vel Quing͗ NICHTLESBAR gradu e, non amplius VLNA? ob jhn nit ſolch Augenmaß
verfu͗hrt/ daß er auch die Diſtantz der15. Grad ab Horizonte vil zu hoch genommen? villeicht hat ers mit deß Koͤnigs Og
von Baſan Elbogen abgemeſ=
F152-063,19 ſen/ der4. mal laͤnger geweßt/ als ſonſt ein ge=
F152-063,20 meiner Mann/ vnnd wegen der euſſerlichen Superficie16. mal ſo vil Tuch zu einem Kleid gebraucht/
darauß auch folgt/ daß ſein gantze Corpulentz64. mal ſchwerer geweßt/ vnd ſo vil andere Leut hinweg gewogen hab.
Weil es Deut.3. verſ.11. ſteht/ ſein eyſens Beth ſey9. Elen lang vnd4. Elen brait geweßt; ohnge=
F152-063,21 ruͤhrt/ dz ſonſten etlich Juden das Hebraiſche Wort […] im Text eine Wiegen teutſchen/ darauß der
erwachſene Held noch groͤſſer wuͤr=
F152-063,22 de: welchen Fabelhanſen aber deſto weniger zu glauben/ weil ſie auch ſonſten manchmal das Beyl gar
zu vngeſchwungenlich weit werffen; als da Abba Schaul im Talmund meldet/ wie er in eins verſtorbnen Riſen ho=
F152-063,23 lem Todtenhain/ waiß nit wievil Meil wegs geloſſen/ daruͤber ſich wol der Spoͤtter Lu=
F152-063,24 cianus ſelbſten/ in ſeinen Veris narrationibus geſchaͤmet haͤtte. Fuͤrs fuͤnffte fragt man welcher geſtalt
vnnd vrſach die beede Kugeln endlich ver=
F152-063,25 ſchwunden? Da ſoll man nun nit gedencken/ daß es von deß zerſpringens wegen geſchehen/ vnd wie
ſonſten ein zertheiltes Ding geringert wirdt/ alſo auch diſe Kugeln darumb zergan=
F152-063,26 gen weren: dann ſie beede haben nach dem zer=
F152-063,27 theilen noch ein geraume zeit gewehret/ ſo ſeind auch das zerſpalten vnd verloͤſchen zween vn=
F152-063,28 derſchidliche Actus, wie droben pag.133. all=
F152-063,29 berait angeditten worden/ haben deßweg auch zwo vnderſchidliche Vrſachen. Die muͤſſen wir nun
auß den Vmbſtaͤnden ſuchen; vnnd wann wir den Ort ſampt der Kugelqualite=
F152-064,01 ten recht bedencken/ erfolgt/ daß ſie durch den finſtern Erdſchatten muͤſſen außgeloͤſcht wor=
F152-064,02 den ſeyn. Dann die Erd wirfft allezeit an jhrer finſtern ſeitten einen lange Schatten in den Himmel
hinauß/ der iſt von der Sonnen ab=
F152-064,03 gewandt/ daß wie die Sonn deß Nachts vnder der Erden herum geht/ alſo jhr Gegentheil der ermelte
Schatt/ damals ex oppoſito vber derſelben gleiches Lauffs herumb wandert. Es erſtreckt ſich aber ſolcher Schatt nicht
gar zu aller Planeten ſpha eren, vil weniger biß zu den Fixſternen hinauff/ ſonder iſt abgekuͤrtzt vnd zugeſpitzt/ weil das
Sonnenliecht groͤſſer iſt als der dunckele Erdboden. Doch raicht er weit vber den Mond hinauff. Dahero ge=
F152-064,04 ſchichts/ daß wann der volle Mond im Gegen=
F152-064,05 ſtand der Sonnen/ in ſolchen Schattenſpitz einlaufft/ er ſeins frembden Liechts/ ſo nur von der
Sonnen entlehnet/ beraubt vnd alſo verdunckelt wirdt/ welches eben die wahre vr=
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F152-064,06 ſach ſeiner Finſternuß iſt/ wie ſie Cl.Dn.Pr.m. Ma eſtlinus lib.4. Aſtronomia e, pag.448. \{}& ſeqq.
item in peculiari \{}& accuratiſſima͗ diſpu=
F152-064,07 tatione de Eclipſibus gruͤndlich vnd außfuͤhr=
F152-064,08 licher lehrt. Alſo iſt nun auch diſen beeden Liechtkugeln/ mit jhrem entlehneten Schein ergangen/
daß wo ſie in den offtgemelten Erd=
F152-064,09 ſchatten eingeloffen/ deß frembden Liechts be=
F152-064,10 raubt vnd gaͤntzlich verdunckelt worden: wel=
F152-064,11 ches der guͤnſtige Leſer zu beſſerm Verſtaͤnd=
F152-064,12 nuß/ auff dem Kupfferblatt/ gar deutlich ab=
F152-064,13 gebildet mag finden. Mein Grund aber vnd Beweiſungen ſolchen verleſchens/ ſeynd fuͤr=
F152-064,14 naͤmblich diſe drey.1. Dieweil der Kugeln ſtand mit dem ort deß Schattens gar wol vnd artlich vberein
getroffen/ da ſie ex oppoſito Solis verſchwunden. Wan̄ ſie im hohen Him=
F152-064,15 mel/ Mittagcirckel oder anderſtwo vergangen weren/ muͤßte man ein andere vrſach ſuchen; weil es
aber nahend dem Horizont, gegen Auffgang/ vnnd alſo von der Sonnenſtracks hindan geſchehen/ verrahtet ſich der modus
diſparitionis ſelbſten gar mercklich.2. So iſt nunmehr bekantlich/ vnd droben gnugſam außgefuͤhrt/ daß jhr Liecht nit
eigen/ ſonder nur frembd vnd von der Sonn entlehnet geweſen: drumb haben ſie deſſen nothwendig muͤſſen be=
F152-064,16 raubt werden/ da ſie deren nit mehr anſichtig ſeyn koͤndten. Sonſt hetten ſie ſich daſelbſt vil mehr
noch heller vnnd klaͤrer erzaigen ſollen.3. Gibt auch diß ſtarcke Anzeigung/ weil ſie zumal/ das iſt/ in einer zeit vnd ſtell
verloſchen. wann die kleinere hie/ die groſſe anderſtwo: Jtem jene bald/ diſe ſpaͤter vergangen wer/ moͤcht man noch wol
ein anders drauß ab=
F152-064,17 nemmen. Dann ja diſe utpote triplum prio=
F152-064,18 ris dreymal ſo lang hette wehren koͤnden. Aber es iſt zumahl/ itaque propter cauſam com=
F152-064,19 munem, vnnd alſo auß keiner andern/ dann der erfundenen Vrſach geſchehen. Hierauß entſteht
noch ein andere Frag/ wann dann die Kugel damals nit warhafftig vergangen/ ſonder nur im Schatten ſich ver=
F152-064,20 lohren/ ob ſie villeicht noch auff dieſen Tag wehre/ vnnd ſich etwann in dem aller tieffſten Himmel
verborgen halt/ da man ſie der ohn=
F152-064,21 meßlichen weitte halb nit mehr ſehen moͤge? Diſer meinung waren vor zeiten die Stoici, vnd hielten
darfuͤr/ der gantze Himmel hette gar vil dergleichen verborgne Liechter/ die vns aber ſonſten niemahl zuſehen werden/
als wan̄ ſie nahend der Erden fuͤruͤber ſchieſſen. Wie Seneca vorgibt/ lib.7. nat. q. cap.30. non eſſe fortuitos ignes, ſed
intextos mundo, quos non frequenter educat, ſed in occuito mo=
F152-064,22 veat. multa per ſecretum ire, nunquam hu=
F152-064,23 manis oculis orientia, es ſeyen nicht ohnge=
F152-064,24 faͤhre oder newe/ ſonder vhralte vnd der Welt anerſchaffne Liechter/ die ſich doch dē Menſch=
F152-064,25 lichen Aug ſelten erzaigen/ vnd mehrtheils im verborgnen Abgrund deß Himmels durch=
F152-064,26 wandern/ ć Mit diſem haͤlts auch Franciſcus Valleſius ein Hiſpanier/ in ſeiner Bibliſchen Philoſophey/
vnd vermeint/ weil es Gen.2. C. geſchriben ſteht/ nach dem Gott Himmel vnd Erden ſampt jhrem gantzen Heer vollendet
hab/ ſo ruhe er jetzt von aller Schoͤpffungsar=
F152-064,27 beit/ muß man jne mit ſolch newen Creaturen nit mehr verohruͤhigen. Vnd wie er nach der erſten
vollendung deß Himmeliſchen Heers/ kein newen Sternen mehr ſchaffe; alſo laß er auch kein erſchaffnen/ vor der
endlichen Zer=
F152-064,28 ſtoͤrung deß Himmels vndergehen. Ob man aber wol zu vnſerer Zeit/ etliche newe Wun=
F152-064,29 derſternen am Himmel erſehen/ ſonderlich den groſſen Anno1572. im Zaichen der Caſ=
F152-065,01 ſiopea e, der ſich nur16. Monat erzaigt/ allge=
F152-065,02 mach abgenommen/ vnd nach der verflieſſung ſelbiger Zeit ſeithero gar verſchwunden/ ſo laßt er ſich
doch ſolches nicht irren/ ſonder ſagt/ er koͤnde zuvor vnd hernach ohnſichtbar an ſeinē ort geſtanden/ damals aber von
Gott dem All=
F152-065,03 maͤchtigen zu eim beſondern Wunder/ durch geheime weiß alſo erleuchtet worden ſeyn: gleich wie
auch der Mond/ wann er New vnd ohnſichtbar/ drumb nit auß dem Himmel ver=
F152-065,04 lohren/ ſonder ſich zu ſeiner Zeit wider Voll er=
F152-065,05 zaigt/ hernach abermals abnemb/ vnd nur dem vermeinen nach verſchwinde. Jn ſolch fuͤr=
F152-065,06 witzig Diſputat aber/ laß ich mich nicht ein/ ſonder befehl es dem Allweiſen Schoͤpffer/ der waiſt wol/
wo er ſolche Him̄liſche Coͤrper zu vnſerer warnung hernemmen/ vnd wann ſie jhr Officium verricht// ſie wider hinthuen
ſoll. Gedunckt mich auch es lauff ein Mißverſtand der Heiligē Schrifft mitvnder/ ſonderlich deß Spruchs/ den ſie auß
dem Syrach anziehen/ creavit omnia SIMUL, Gott hab alles ZV=
F152-065,07 MAHL erſchaffen. dann im Griechiſchen Originaltext iſt es nit ein Adverbium tem=
F152-065,08 poris GriechischesWort, zumahl/ zu einer zeit; ſonder ein vox collectiva 3GriechischeWörter
allzumahl/ alles miteinander/ nichts außgenommen. Sage allein von vnſerer Liechtkugel auß natuͤrlichen Anzeigungen
ſo vil/ daß jhr verſchwinden nur ein Scheinhandel geweſen/ vnnd da ſie deß frembden Liechts beraubt worden/ drumb
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nit gleich damalen zu gar nichts worden: Wie jhr aber ſeithero ferrner ergangen/ vberlaß ich das Vrtheil dem guͤnſtigen
Leſer. Ferrners melden alle ſo diſe Kugel war=
F152-065,09 genommen/ daß ſie kein Getoͤß oder Klapff verurſacht/ ſonder leins vnd ſtill fortgeflogen; da doch
ſonſten die Kugeln auß den Buͤchſen mit groſſem krachen herauß prallen/ vnd kaum ein Muck oder Keferlin ſo klein iſt/
daß ſein Durchflug nicht gehoͤrt wuͤrde. H. D. Hab=
F152-065,10 recht ſucht die Vrſach/ vnd vermeint pag.17. wann ein Nitroſiſche auffdaͤmpffung drunder gerahten
were/ ſo hett es ein Donnerklapff ge=
F152-065,11 laſſen/ dann das Salpeter tobe vnd wuͤte alſo: weil es aber nur Schwebeldaͤmpff geweſen/ ſo hab es
keinen Klapff gelaſſen. Jch laͤugne beedes/ vnd ſag/ daß es erſtlich keine Elemen=
F152-065,12 tariſche Schwebeldaͤmpff/ ſonder ein a ethe=
F152-065,13 riſche Coagulation geweſen/ wie vnden an ſei=
F152-065,14 nē ort weiter folgē ſoll: zum andern/ dz auch die angegebne Salpeteriſche daͤmpff/ den Klapff nit fuͤr
ſich ſelbſt verurſachen/ ſonder vilmehr der widerſtehende Lufft alſo krache/ welchen ſie durch die ſchnelle Bewegung
gwalthaͤtig zer=
F152-065,15 reiſſen; daß jhm auch wol ſonſt etwas/ ſo nicht Salpeter haißt/ leichtlich thuen kan. Zu gleicher
weiß/ wan̄ der Kramer ein Elen Tuch zerreißt/ kracht es nit von ſeiner Hand wegen/ dan es koͤnds auch ein andere Fauſt/
oder ſonſt etwas trennen. Welche wahre vrſach deß knellens noch mehr dahero beſtaͤttiget wirdt/ weil man auch gar ohn
das Salpeteriſche pul=
F152-065,16 ver/ nur mit Waſſer ſchieſſen kan/ ſo man ein Rohr damit erfuͤllt/ vornen geheb zuſtopfft/ vn̄ ſich auff
der Glut erhitzigen laßt/ wuͤrdt man ſehen vnd hoͤren/ wie es den Zapffen mit groſ=
F152-065,17 ſem Gedoͤß hinauß ſtoßt/ ſobald das erwaͤrmte Waſſer ſich blaͤhet/ vnnd durch gwaltſamen außbruch
ein weitern raum ſuchet. Warumb knellt deß Fuhrmans Gaiſel ſo hell/ daß einem manchmal die Ohren darvon goͤllen/
da doch kein Salpeter darbey iſt? naͤmblich weil ſie ſo ſchnell durch den Lufft geſchmiſſen wirdt. Da͗rumb pfeiſet auch
deß Reitters Spitzgert/ ſo er ſie ſchwingt: in ſuma diß alles geſchicht propter reſiſtentiam ae͗ris, von deß dicken Luffts
Widerſtands wegen. Wann nun vn=
F152-065,18 ſere Liechtkugel auch in der nidere durch den=
F152-065,19 ſelbigen gefahren were/ iſt kein zweiffel/ wir hetten ſie von deß ſchnellen flugs wegen hoͤren ſauſen/
doch vil laͤuter/ als kein Pfeil von der Sennen/ oder ein Wind in dem Gewuͤlck: Weil ſie aber durch den allerduͤnneſten
a ethe=
F152-065,20 riſchen Himmelslufft/ ohne Widerſtand ge=
F152-065,21 fahren/ hat ſie ſich auch nicht hoͤren laſſen. Vnd diß halt ich fuͤr die wahre Vrſach/ war=
F152-065,22 umb ſie kein Getoͤß gemacht. Daß aber auch im rainen Him̄el ſelbſten die Sternen durch jhren
Vmbgang ſauſen ſollen/ iſt der Pytha=
F152-065,23 goricorum meinung mit nichten geweſt/ ſon=
F152-065,24 der habens nur auff die verwunderliche Har=
F152-065,25 moniam oder Zuſammenſtim̄ung der Him̄li=
F152-065,26 ſchen Spha eren gemeint/ darvon H. Keplerus ein außfuͤhrlichs Buch geſchriben. Hett ſich alſo nit
bedoͤrfft/ daß ſie Ariſtoteles l.2. c.9. de co elo ſo muͤhſam widerlegte. Beſchließlich haben wir in diſem Ca=
F152-065,27 pitel noch die einige Frag zu eroͤrtern/ wann ſolche Liechtkugeln erloͤſchen/ ob ſie auch ein Dampff/
Rauch/ Geſtanck oder Butzen hin=
F152-065,28 derſich laſſen/ wie ſonſten ein Brand? Hie=
F152-065,29 ran hab ich anfaͤnglich noch gezweifelt/ vnnd pag.4· zu erkuͤndigung der Warheit/ mich nachzuſuchen
geluſten laſſen/ an quid recre=
F152-066,01 menti reliquerit, vel notam forte͗ campo inuſſerit, quamvis puriſſima͗ fax, nec ullius fungi ſordes pra e
ſe ferens, vnnd doch beſorgt/ es moͤchten ſolch hitzige Daͤmpff villeicht der Geſundheit ſchaͤdlich ſeyn: wie man etwan
von den Schwaden im Bergwerck erfaͤhrt/ daß ſie manchen Ertzknappen erſteckt haben. Aber hett ſich ſolcher vbrigen
ſorg nichts be=
F152-066,02 doͤrfft/ vnd muß jetzt deß falſchen doch gemei=
F152-066,03 nen Wohns noch lachen. Herr D. Habrecht redet vnbeſtaͤndig vnd widerwertig darvon/ jetzt daß ſie
etwas hinderlaſſen/ bald daß ſie nichts hinderlaſſen. pag.23. Wann ſie auff den boden gefallen/ ſo wuͤrde es nicht ohne
hin=
F152-066,04 derlaſſung viler Materi ſeyn abgangen/ p.25. es gieng nit ſo ſtillſchweigend zu. Vnd wider=
F152-066,05 ſpricht jhm doch/ deſſen ohngedacht ſelbſt ins Angeſicht. pag.32. daß ſie keinen Rauch oder Dampff
hinderſich laſſen/ wie einfaͤltige Leut jhnen traumen laſſen; dann wann von einem ſo groſſen Coͤrper ein Rauch außgieng/
wuͤr=
F152-066,06 de er ohn einige Widerred koͤnnen geſehen vnd gerochen werden/ ć vnd beweiſets wol a͗ mi=
F152-066,07 nori ad maius, weil man auch ein kleinen Liechtbutzen in die ferre ſeheriechen/ ſolt man vil mehr
diſes bey ſo hellem/ klaren Wetter ge=
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F152-066,08 ſpuͤhrt haben. Wiewol ich nun diſe ſein ge=
F152-066,09 aͤnderte Meinung billiche/ vnd ohngezweiffelt glaub/ daß ſie dergleichen nichts hinderlaſſen; ſo
verwirff ich doch die Vrſach/ ſo er lbid. ein=
F152-066,10 wendet/ da er abermahls mit den ſtinckenden Schwebeldaͤmpffen auffzeucht: Wann ein ſchwefeliſche
bituminoſiſche Materi verbren̄/ ſo verzehr ſie ſich gantz vnd gar/ dz nichts vber bleib. Man koͤnds mit einer angezuͤndten
Ku=
F152-066,11 gel auß Pulver/ Schwefel vnd Brantenwein oder Oel/ vnnd auff mehr andere weg probie=
F152-066,12 ren/ ć das laß ich zwar huͤpſche Experimenta vnd Kunſtproben ſeyn/ glaub jhm auch ohn=
F152-066,13 verſucht gar gern/ daß ſie gwiß/ naturgemaͤß vnd war ſeyn; ſag aber nochmahlen/ ſie rei=
F152-066,14 men ſich nichts auff den Himmel vnd vnſere Liechtkugel/ die weder von Schwefel noch Bech
gebronnen hat. Vnd weil er Ibid. mel=
F152-066,15 det/ der Rauch oder Dampff muͤßte vielmal groͤſſer gweßt ſeyn als die Kugel ſelbſt/ ſo woll ich hiemit
propter Iuniores, de[…] Ohnerfahr=
F152-066,16 nen zu gut/ ein heimlich vnd bewehrtes Kunſt=
F152-066,17 ſtuͤcklin/ doch im vertrawen offenbahren/ wie man ein jeden Rauch oder Dampff eigentlich abwegen
moͤg/ welches ich von eim vornemen Herrn( aber nit Alchymiſten qui fumos ven=
F152-066,18 dat) erlernet hab. Die Kunſt iſt an ſich ſelbſt leicht/ wer ſie waißt/ vnd geht ohn alle Zaube=
F152-066,19 rey/ mit natuͤrlichen Mitteln zu/ nur durch die Proſthapha ereſin, dardurch ſonſten auch die Mathe-
matici groſſe Geheimnuſſen außrechnē. Man darff nur das Waſſer zwaymal/ erſtlich wann es noch kalt iſt/ vnd letſtlich
ſo es gnug eingeſotten/ fleißig abwegen: oder das Gewicht der hinderlaſſenen aͤſchen/ von deß gantzen Holtzes gewicht
ſubtrahiren/ ſo bleibt ohnfehl=
F152-066,20 bar vbrig/ wievil Pfund vnnd Lot der auffge=
F152-066,21 ſtigne Dampff oder Rauch noch ſchwer ſeye/ vnd kan nit vmb ein Quintlin fehlen. Welche Kunſt
wol eines newen Dalers werth iſt/ vnd hat ſie der kurtzweilige Leſer/ zu etwz ergoͤtzung deß verdrießlichen Diſcurs/
hiemit vmbſonſt/ daß er ſein Geltlin vmb diſe newe Zeitung nit gar ohnnuͤtzlich anlege. Moͤcht doch eins zum endlichen
Beſchluß diß Capitels noch wiſſen/ ob man von denen40. Kugeln/ ſo in juͤngſtem Augſtmonat drey Meil wegs von
Straßburg auff die Erden gefallen/ wie H. D. Habrecht pag.30. berichtet/ ſeithero noch keine gefun=
F152-066,22 den/ oder die Mahlſtatt der hinderlaſſenen Materi angetroffen/ weil pag.23· mir vor=
F152-066,23 wirfft/ es hett innerhalb24. Stunden die Zei=
F152-066,24 tung von vierthalb Meilen allhero nach Tuͤ=
F152-066,25 bingen kommen moͤgen/ vnnd wuͤrde ſo ſtill=
F152-066,26 ſchweigend nit zugangen ſeyn. Scilicet Wann der Himmel einfiele/ ſo ſchluͤg er dem Laͤngſten ein
Beuͤlen! Das VIII. Capitel. Von der Vrſach oder Efficiente. WAs nun den Vrſprung der durchfliegenden frembden
Liechter belangt/ haben diejenige Leut gar kindiſche Gedancken hiervon/ ſo da vorge=
F152-066,27 ben/ die Sternen butzen ſich alſo/ vnnd ent=
F152-066,28 fa͗hren jhnen manchmahl ſolche Funcken/ die biß auff den Boden herab fallen/ vnd daſelbſt erloͤſchen.
Damit es aber ja glaubwuͤrdig werde/ zaigen ſie auch ſogenandte Sternbu=
F152-066,29 tzen/ die man auff dem Feld gefunden/ vnnd waiß nit warzu gut oder hailſam ſeyen. Aber diß
alles hat Herr D. Habrecht pag.15 \{}&32. als ein albere Phantaſey recht vnd gruͤndlich widerlegt/ ſonderlich aber
jhren Mißbrauch zur Artzney/ Amptshalben wie ein vorſichtiger Medicus geſtrafft: mit weitterm vermelden/ daß es ein
gleichmaͤßiger Betrug ſey/ wie mit den beſchraitten Krottenſtainen/ ſo doch nur auß den Bergen gegraben werden. Jch
ver=
F152-066,30 gleichs den guldenen Regenbogensſchuͤſſelin/ darvon ſich einfaͤltig vnd fuͤrwitzige Leut auch nit
wollen abtreiben laſſen/ ſonder feſtiglich glauben/ als ob ſie an deren ſtell vom Himmel fielen/ wo der ſchoͤne Bog auß
dem Bach trincke/ zu welcher doch niemand komen kan/ dieweil der Regenbog immerdar mit dem Aug weicht vnd
fortwandelt: welch jhr Leichtglaͤu=
F152-067,01 bigkeit/ jhnen etliche Goldſchmidsgeſellen art=
F152-067,02 lich wiſſen nutz zu machen/ vnnd ein ſolch Schuͤſſelin/ ſo kaum eine Cronen wigt/ vmb fuͤnff ſechs
oder mehr zuverhandthieren/ oder eim reichen Kaͤuffer no͗ch tewrer anzuhengen. Quia Mundus vult decipi, wie jener
Quack=
F152-067,03 ſalber ſeinen Zuhoͤrern/ vnderm ſchein eins koͤſtlichen Recepts/ ſelbſten ohnvermerckt be=
F152-067,04 kandte. Aber die zwo andere Vrſachen diſes Me=
F152-067,05 teori, ſo wolermeldter H. D. Habrecht pag.17. dagegen angibt/ kan ich nicht ſo ſchlechts hinweg
approbiren: als erſtlich/ daß insge=
F152-067,06 mein die Sonn vnd alle Sternen/ ſo ſie die Erd erwaͤrmen/ auß deroſelben nothwendig allerhand
Daͤmpff erheben/ ć Dann obwol ſolches fuͤr ſich ſelbſt gewiß vnd ohnlaugbar/ welches wir augenſcheinlich vnd ſchier
taͤglich erfahren/ ſo reimbt es ſich doch nit hieher/ weil vnſere Liechtkugel nicht auß irdiſchen Daͤm=
F152-067,07 pfen entſprungen/ wie im vorigen Capitel ge=
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F152-067,08 nugſam erwiſen worden. Neben dem iſt die erwehnte Vrſach der taͤglichen Waͤrme/ all=
F152-067,09 zugemein/ cauſa nimis remota \{}& generalis; ſintemal eben diſe Sonn alle Ta͗g zugegen iſt/ vnd die
ſamentliche Sternen/ in jhrer ohnver=
F152-067,10 ruckten Ordnung/ einmal wie das andermal/ in jhren24. ſtunden vmbgehen: dißmal jhr ſe=
F152-067,11 paration a͗ Sole propter motum eius propriu͗ ohngeacht. Darumb ich nit ſehen kan/ wann diſe Vrſach
ein Kugel gebuͤhrt/ warumb ſie nit ſowol heut als geſtern eine außbruͤtte/ vnd gleichſam als das geſchlachte Huen bey dem
A Eſopo, alle Tag auß jhrem fruchtbarn Ayer=
F152-067,12 ſtock ein ſolch Ay in Himmel lege. Der ge=
F152-067,13 ſtirnte Stierskopff/ ſo damahlen pag.33· mit
F152-067,14 ſampt dem Sibengeſtirn oder Kluckhenn im Auffgang geweſen/ iſt in Horizonte noſtro eben am
ſelbigen Ort auch heut auffgangen: Der Delphin ſo damahls oben am Himmel/ vnd Arcturus ſo nahe bey dem Nidergang
ge=
F152-067,15 ſtanden/ ſeynd auch ſeithero taͤglich wider an ſolche oͤrter kommen/ etſi non eodem tempo=
F152-067,16 re, vnd haben doch dergleichen nichts mehr mit ſich gebracht; drumb beſorg ich nit vnbil=
F152-067,17 lich/ ſie habens auch damalen nit verurſachet. Jtem ich moͤcht gern wiſſen/ warumb ſolch Himmel-
swaͤrme/ die vermeindte Materi eben gerad vberſich gegen dem Zenit oder Schaittel puncten erhebt/ da doch ſelbigen
F152-067,18 mahls kein ſonderlicher Stern vorhanden/ vnd nit vilmehr auff die Weſtſeitten hinauß gezogen/ da
der hitzig vnd rotflam̄ende Arctu=
F152-067,19 rus ſich auffhielte? gedunckt mich alſo/ es werd ein Elenchus ſecundum non-cauſam ut cau=
F152-067,20 ſam mit vnderlauffen. Wer erhebt eine Bla=
F152-067,21 ſen auß dem Waſſer? iſt jhm nit alſo/ wann das Impedimentum/ ſo ſie auffhielte/ hinweg iſt/ ſo ſteigt
ſie auß aignem innerlichem Trib/ vberſich/ Gott geb/ wie der Himmel ſonſt von auſſen beſchaffen! Die andere Vrſach iſt
ſpecialior, vnnd hat mehr anſehens als die vorig/ daß naͤmb=
F152-067,22 lich die Planetiſche Aſpect ein mercklichs hierbey gethon/ die Daͤmpff vollendt außge=
F152-067,23 kocht vnd endlich angezuͤndt haben: Weil ja ſolches zur Zeit der groſſen Coniunction ent=
F152-067,24 ſprungen/ als jetzund Mars den beeden ver=
F152-067,25 einigten obern Planeten Saturno \{}& Jovi ſich ſtarck opponirt. pag.17. Darnach ſo helffen
vnderſchidliche Aſpecten ſehr vil ui der pra e=
F152-067,26 parirung vnd Außtruͤcknung diſer auffgezog=
F152-067,27 nen Materi, biß ſie endlich jhre Vollkomenheit erlanget/ vnnd von einem Strahl entzuͤndet wird. Alſo
hat zu diſem groſſen Racket oder fliegenden Sternen maͤchtige vrſach geben die groſſe Zuſammenkunfft der obern Plane=
F152-067,28 ten Saturns vnnd Jupiters in dem hitzigen Zeichen deß Loͤwens/ ć \{}& pag. ſeq.18. diſe fewrige
conglobation hat ſich eben entzuͤndet/ da der hitzige Mars gerad gegen den zwayen obern Planeten/ dem Saturn vnnd
Jupiter vbergeſtanden/ da er gleichſam eigentlich dar=
F152-067,29 auff gedeuttet/ daß er nun mit ſeiner Oppoſi=
F152-068,01 tion, das im Iulio angeſponnene Werck wolte außmachen/ vnd ans Liecht bringen/ ć deniq; pag.34·
Mars hat an jetzo mit ſeiner Oppoſi=
F152-068,02 tion nur angeklopfft/ vnnd gleichwol zimliche Brocken fallen laſſen/ in der Lufft ein ſolch fewrige
Kugel/ ć Nun will ich hiezu aller=
F152-068,03 vordriſt proteſtirt vnd außtruckenlich bedingt haben/ daß ich die Him̄liſche Jnfluentz nicht ſimpliciter
verlaͤugne/ noch ſonſten der Pla=
F152-068,04 netiſchen Aſpectuum impreſſiones oder Em
F152-068,05 pfindligkeit in den natuͤrlichē ſachen ſchlechts hinweg verneine: Dann es ja bey den Natur=
F152-068,06 kuͤndigerns gwiß vnd offenbahr iſt/ daß ſie diſe Erden vnnd was Jrdiſch/ extimuliren auff=
F152-068,07 mundern/ vnd gleichſam mit einem Stachel antreiben/ vnd jedes/ warzu es vorhin genaigt/ mehr
anreitzen; allein aber vber das Menſch=
F152-068,08 lich gemuͤt vnd willen/ oder darauß folgende Haͤndel kein gwalt haben/ welches ſonſten ein Chal-
daicum fatum vnnd ohnvermeidliche Conſequentz zu vilem boͤſen wuͤrde. Sonder
F152-068,09 gleich wie ein außgegluͤetes Eiſen/ von dem ort darauff es erkaltet/ einen heimlichen doch ſo kraͤfftigen
Character empfangt/ daß wann es hernach an eim Faden auffgehenckt/ oder durch ein leicht Pantoffelholtz geſtochen/
im Waſſer ſchwimbt/ vnd ſich ſelbſt fre bewegen mag/ ſich wider eigentlich nach dem vorigen Situ richtet/ wie ein
Magnetnadel/ vnd ſolche von der Erden/ gleichſam in ſeiner Wider=
F152-068,10 geburt eingetruckte Krafft beſtaͤndiglich be=
F152-068,11 helt: oder wie einer/ der ein boͤſen Schaden vnnd gfaͤhrliche Wunden an einem Glid zu=
F152-068,12 gehailt/ dem newgezognen Flaiſch von deß Monds damahligem Lauff/ ein ſolche impreſ=
F152-068,13 ſion erlangt/ daß ſo offt der Mond widerumb in ſelbiges Zaichen kompt/ er deſſen mercklich empfindt
vnd auch ohn ſeine Gedancken von dem Himmel angemahnt wirdt/ daß er da=
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